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★ Bar fürlsuildMuzig Jahren .
I-XXIV.

Am Bau des neuen Reiches .
I « die Dezembertage des Jahres 1870 fallen jene

endgiltigen Beschlüsse und Verhandlungen , ans denen
die Neuerrichtung des deutschen Reiches erstehen sollte ,
und die in der Kaiserproklamation vom 18 . Januar
1871 gipfelten .

Am Samstag den 3 . Dezember überreichte Prinz
Luitpold tzonBayern demKönig vonPreußen
in Versailles folgendes Schreiben des Königs von
Bayern :

„An des Königs von Preußen Majestät .

Nach dem Beitritt Süddeutschlands zu dem deutschen
Berfassungsgesetz werden die Eurer Majestät übertragenen
Präsidialrechte über alle deutschen Staaten sich erstrecken .
Ich habe mich zu deren Bereinigung in einer Hand in
der Ueberzengung bereit erklärt , datz dadurch den Ge -
sammt -Jnteressen des deutschen Vaterlandes und seiner
verbündeten Fürsten entsprochen werde , zugleich aber in
dem Vertrauen , daß die dem Bundespräsidium nach der
Verfassung zustehenden Rechte durch Wiederher¬
stellung eines deutschen Reiches und der
deutschen Kaiserwürde als Rechte bezeichnet wer¬
den , welche Ew . Majestät im Namen des gesummten
deutschen Vaterlandes auf Grund der Einigung seiner
Fürsten ausüben .

Ich habe mich daher an die deutschen Fürsten mit
dem Vorschläge gewendet , gemeinschaftlich mit mir bei
Ew . Majestät in Anregung zu bringen , daß die Aus¬
übung der Präsidialrechte des Bundes mit
Führung des Titels eines deutschen Kaisers
verbunden werde .

Sobald mir Ew . Majestät und die verbündeten
Fürsten Ihre Willensmeinung kundgegeben haben , würde
ich meine Negierung beauftragen , das Weitere zur Er¬
zielung der entsprechenden Vereinbarungen einzuleiten .

Ludwig .
"

Damit hatte die Sehnsucht des deutschen Volkes
nach Neuerrichtuug des deutschen Kaiserreichs , auch von
Seiten der deutschen Fürsten den folgenreichen offiziellen
Ausdruck empfangen . Ueberall ward der Brief bejubelt

von allen Seiten gingen dem Preußenkönig zu
Versailles aus ganz Deutschland zahlreiche Glückwünsche
zu bezüglich der Uebernahme der Kaiserwürde .

Am 6 . Dezember begann im nordd . Reichstage die
erste Berathung über die Vertrüge mit den
süddeutschen Staaten . Der Präsident des Bundes¬
kanzleramtes , v . Delbrück , gab eine ausführliche Dar -

legung des Verlaufes der Verhandlungen , charakterisirte
die vorliegendeu Verträge und schloß mit dem Hinweis
darauf , daß es Deutschland schon mehr als einmal nicht
zum Segen gereicht habe , das Erreichbare dem Wünschens -
werthen zu opfern . Graf Bismarck selbst war in
einem Telegramm entschieden für Annahme der Verträge
eingetreten und hatte für den Fall , daß sie vom Reichs¬
tage vermorfen werden sollten , seinen Rücktritt in
Aussicht gestellt . Doch konnte die Annahme der
Verträge , trotz der Bedenken gegen die Bayern gewährte
Ausnahmsstellung , bereits vor dem Beginn der Debatte
als gesichert betrachtet werden . Im Laufe der Be¬
rathung brachte gelegentlich der fteikonservative Ab¬
geordnete Friedenthal im Einverständniß mit der
Regierung die Frage des Kaisertitels zur Sprache ,
worauf Minister von Delbrück das Schreiben des
Königs von Bayern vorlas und hinzufügte , daß die in
Versailles anwesenden deutschen Fürsten ihre Zustimmung
bereits ausgesprochen hätten und die Erklärung der
übrigen Souveraine und der freien Städte baldigst zu
erwarten fei.

Am 9 . Dezember verlas dann im Reichstage Präsi¬
dent Simfon das folgende , ihm vom Bundeskanzler¬
amte zugegangene Schreiben :

„ Berlin , 9 . Dezember 1870 . Ew . . . beehre
ich mich die ganz ergebenste Mittheilung zu machen ,
daß der Bundesrath des Norddeutschen Bundes im
Einverständniß mit den Regierungen von Bayern , Würt¬
temberg , Baden und Hessen beschlossen hat , dem Reichs¬
tage des Norddeutschen Bruches folgende Abänderungen
der Verfassung des Deutschen Bundes zur ver¬
fassungsmäßigen Zustimmung vorzulegen : 1 . Im Ein¬
gang der Bundesverfassung ist an Stelle der Worte :
„ dieser Bund wird den Namen Norddeutscher Bund
führen "

zu setzen : „ dieser Bund wird den Namen
Deutsches Reich führen "

(Bravo ) ; 2 . der erste Ab¬
satz des Art . 11 der Bundesverfassung erhält nachstehende
Fassung : „das Präsidium des Bundes steht dem Könige
vonPreußen zu , welcher den Namen Deutscher Kai¬
ser führt " (Bravo ). Der Kaiser hat das Reich völker¬
rechtlich zu vertreten , im Namen des Reiches Krieg zu
erklären , Frieden zn schließen , Bündnisse und andere
Verträge mit fremden Staaten einzugehen , Gesandte zu
beglaubigen und zu empfangen .

"

Sodann tritt das Haus in die dritte Lesung der
Verträge des Bundes mit den süddeutschen Staaten ein .
Jene mit Baden , Hessen und Württemberg werden
mit allen gegen 8 Stimmen , der Vertrag mit Bayern
mit 195 gegen 32 Stimmen angenommen . (Forts , f .)

Die H'crvcröreSwrltwe.
85 ) Roman von H . Palms - Paysen .

(Fortsetzung .) Nachdruck verboten .

„ 9, " bemerkte Ruth , „Mama hat sehr viel Andenken
von Onkel Freborn . Wie der freigebig ist , das glaubst
Du gar nicht . Das heißt : freigebig gegen Mama .
Beide sind sehr gute Freunde und schreiben sich oft .

"

„ Hm , ja , er ist ja auch Euer Vormund, " schaltete
Günther arglos ein .

„ ES wäre Mama aber sehr langweilig , in ihren
Briefen immer nur Vormnndschaftssachen zu besprechen, "

rntgegnete Ruth in etwas spöttischem Tone , wieder mit
deu forschend aufgeschlagenen Augen .

Günther sah sie ein wenig erstaunt an .
„ Sie haben ja auch viele gemeinsame Beziehungen zu

der Vergangenheit, " bemerkte er ruhig .
„Sehr viele Beziehungen , ja,

" betonte Ruth .
Günther war nun doch ein viel zn guter Menschen¬

kenner , um ihren Worten nicht die Absichtlichkeit anznmerken .
Ein Gedank , eine der Wahrheit nahekommende Mulh -
maßung schoß ihm plötzlich durch de» Kopf . Wollte Ruth
ans eine voraussichtliche Verbindung zwischen Freborn und
Adelheid hindeuten ? War darauf ihre innere Erregung ,
ihre Verstimmung , ihre ganze Unnatürlichkeit znrückzn -
führru ? Doch eine zu schnelle nnd gewagte Kombination ,
um daraufhin eine so delikate Sache zu berühren . Er

wußte ja nicht einmal , ob Freborn verhelrathet oder ledig
war . Zu der Kenntnih koniite er allerdings rasch ge¬
langen . In dem Bestreben , seinen Jdeengang nicht zu
verrathen , trat die Frage danach etwas gezwungen über
feine Lippen . Warum sah fie ihm auch so sonderbar , so
durchdringend dabei a» ?

„Verheirathet — nein — natürlich nicht .
"

„ Ich finde das nicht so natürlich, "
entgegnete er ,

durch ihre Art zu antworten doch etwas belustigt . „ Uebrigens
— was ist loS — o weh — Du hast Dich geschnitten ,
sagte ich

' s nicht — Du solltest davon bleiben . "

„Damit D » Dich daran verletztest , nicht wahr , das
wäre noch besser — so etwas ist Frauensache .

"

„Sich die Finger zu zerschneiden — so ? " neckte er .
„ ES ist gar nicht der Mühe werth , davon zu sprechen, "

meint « fie, zog im Schmerz aber unwillkürlich die Lust
durch dir Zähne , und als er ihr feine Hand entgegen -
streckte, um sie ans der knieenden Stellung aufzurichten ,
sagte sie mit lebhaft protestirender Handbewegung : „ Danke ,
ich kann schon allein in die Höhe kommen .

"

Sie benahm sich so eigenthümlich ablehnend kühl und
gereizt , daß er wieder geneigt war . ihr Verhalten ihm
gegenüber persönlich zu nehmen .

Beide hatte » nicht bemerkt , daß e» auf der Straße
lebhaft geworden , daß schon ein paar Mal datz Brand¬
signal ertönt war und daß die Glocken läuteten . Jetzt
trat Max ins Zimmer .

Ltlephsu -Nr . SS. 11. Jahrgang .

I TageS - Ruudschail.
DentfcheS Reich .

* Die „Nordd . Allg . Ztg . " meldet : Der Kaiser
hat ein Exemplar der von ihm entworfenen Allegorie
„ Völker Europas wahret Eure heiligsten Güter ! " dem
Reichskanzler Fürst Hohenlohe , in kostbarem Rahmen
gefaßt und mit eigenhändiger Unterschrift versehen , ge¬
schenkt . Der Reichskanzler hat sich Donnerstag Vormittag
II Uhr zum Vortrag beim Kaiser ins Neue Palais
begeben .

* Die Leiche des Cardinals Melchers wurde
gestern , Donnerstag , von Rom nach dem Bahnhof über¬
geführt , von wo aus sie heute nach Köln gebracht
wird . Der Sekretär des verstorbenen Cardinals wird
den Sarg begleiten .

* Nach der „ Köln . Volksztg .
" erhielt Pater Acker

vom kaiserlichen Statthalter die Erlaubniß zur Nieder¬
lassung der Väter vom heiligen Geiste in den

„ Drei Aehren " bei Colmar .
* Die Konferenzzur Revision des Handels¬

gesetzbuchs hat ihre Berathungen beendet . Eine ent¬
sprechende Vorlage soll den Bundesrath noch in dieser
Session beschäftigen , vorher aber auch dem Landwirth -

schaftsrath zur Begutachtung zugehen .
* Auf eine Eingabe des deutschen Landwirth -

schaftsrathes an den Reichskanzler erwiderte der
Staatssekretär des Reichsjtlstizamtes , es bleibe Vorbe¬
halten , anschließend an die kommissarischen Berathungen
über die Revision des Handelsgesetzbuches auch
die bezüglichen Bedürfnisse der Landwirthfchaft unter
Vernehmung suchkundiger Vertreter besonders zu prüfen .

* *
Werkt » , 19 . Dez . Der BuudeSrath hat in feiner

heutigen Sitzung dem Berichte über den Entwurf einer Ver¬
ordnung betreffend Abänderung der Verordnung vom
16 . August 1876 über die Kautionen der bei der MilitSr »
und Warinevermaltuug angeftellten Beamten und den Antrag
betreffend die Vergütung der Branntweinsteuer bei der Aus -
fuhr von flüssigen , alkoholhaltigen Parfümerien , sowie von
alkoholhaltigen Kops - , Zahn » und Muiidwaffer » die
Zustimmung ertheilt . Die Miitheiluug betreffend die
Ergebnisse der Stichprotenerhebung über die Verhältnisse im
Handwerk wurde zur Kenntniß genommen . Die Vorlage be¬
treffend den Eutwurf eines Einführmigsgesetzes zum bürger¬
lichen Gesetzbuch ( im Druck befindlich) und der Antrag de»
Königreichs Sachsen betreffend die Befreiung der mit Pensions¬
berechtigung augestellten kirchlichen Unterbeamteu bei den
römisch-katholischen Erblauden des Königreichs Sachsen von
der JnvaliditätS - und Altersuerfichermig wurden dem 4 . Aus -
schuffe überwiese » .

Werkt » , 19 . Dez . Von dem neuen Minister des
Innern weih die „ Volksztg . - zu berichte» , datz ihm seine

„ Erschreckt Such nicht, " rief er , „ es ist Feuer aus -
gebrochen , wie eS scheint , am Geuziuerplatz . Ich will mich
erkundigen und bin bald wieder da .

"

25 . Kapitel .
Welch ei» Abend ! Er zeichnete sich in ihr Leben

mit heißer , wehvoller , blutig rother Schrift hinein . Ihres
Daseins wolkenloser , sonniger Himmel verlor den hellen
Glanz so plötzlich , daß fie das heraufgestürmte Unwetter
erst sah , als es t« seiner drohenden Schwärze bereits dicht
über ihrem Haupte schwebte, und das gerade in einer
Zeit » wo ihre Seele in die ersten , starke» Schwingungen
gerathen war , wo altes und neues mit dem ganzen drängen¬
den , treibende » Ungestüm der Jugend in Widerstreit kam.

Wie überkam eS fie doch, was war geschehen ?
DaS Braudfignal hatte einen Jede » im Hause in

Austegung gesetzt. Max war fortgestürmt , die Dienstboten
hielleu auf der Straße und oben auf dem Garteuhügel
Ausschau . Gustav war durch das lärmende Hin
« uv Her aufgewacht , wollte nicht mehr i» Bette bleibe »
und ließ fich durch JneS ln die Kleider helfen . I » Ruth
klopften alle Pulse . Ihr erster Gedanke suchte die Mutter .
Hätte fie nicht längst heimkehreu müssen ? Was hiett fie
i» der Stadt denn noch zurück ? Hatte fie die gewünschten
Kapitalien erhalte » ? Wo mochte dt« Liebe, Gute tu ebr»
dieser unruhigen Stunde sein ? Dunkle Besorgnisse er»
wachten in ihr , und als Max mtt der Nachricht
zurückkehrte , ein großes Geschäftshaus stehe am
Geuziuerplatz tu lichterloh « , Uamme » , dt» tmf



. Basische Presse .
Berufung völlig unerwartet gekommen sei . Telegraphisch sei
er von Herrn v . Lncanu « im Auftrag der Kaiser « aufgesordert
Worden, Unverzüglich »ach Berlin zu kommen. Dort sei ihm
daun vom Kaiser seine Bestimmung zum Minister des Innern
eröffnet worden , und der Kaiser habe hinzugefügt , daß er ja
aus einer sehr gute » Schule komme und wohl der rechte Man »
für die vakante Ministerstelle sei . Gleichzeitig wird mitgetheilt ,
daß die Familie de- Minister » einer bevorstehendenFamilien -
ereigniffe « wegen vorläufig noch nicht mit nach Berlin hat
überfiedeln können .

Ein Dampfer - Unfall .
4t Southampton , 19 . Dez .

. Bösmanns Telegraphisches Bureau meldet von hier :
Der Dampfer „ Spree " des „Norddeutschen
Lloyd " geriet auf der Reise von Bremen nach New -
Jork mit 350 Fahrgästen an Bord bei der Insel
Wight auf Grund . Der Dampfer wird bei Hoch¬
wasser flott gemacht . Er sitzt ungefährlich und wird
keinen Schaden nehmen .

Das Bureau Reuter meldet weiter : Bei Eintritt
der Flut fand ein vergeblicher Versuch statt , die „ Spree "
flott zu machen . Das Schiff kann jetzt erst um
Mitternacht flott kommen. Die „ Spree " liegt innerhalbder Needles . Als der Unfall passirte , war der
Dampfer unter Führung des Lotsen . Zwei
Dampfer sind zur Zeit mit der Uebernahme der Passa¬
giere uud Postsachen von der „Spree " beschäftigt . Das
Wetter ist schön und die See verhältnißmäßig ruhig .

Bösmanns Telegr . Bureau meldet inzwischen : Die
an Bord der „ Spree " befindlichen Passagiere , die
Post und das bare Geld sind gelandet und nach Sou¬
thampton befördert worden .

Italic » .* Auf Initiative eines katholischen Vereins fand
Dienstag Vormittag in der Basilika der 12 Apostel in
Rom ein Trauergottesdicnst für die bei Amba
Aladschi Gefallenen statt . Erzbischof Graselli cellebrirte
das Traueramt . Eine ungeheure Menschenmenge , sowie
zahlreiche Deputationen von geistlichen Orden , katho¬
lischen Vereinen , Bischöfe, Privaten , Senatoren , Depn -
tirte , Offiziere und Soldaten wohnten der Feier bei.
Auf dem Katafalk wurde ein Kranz niedergelegt mit
der Inschrift : „Den Helden von Amba -Aladschi gewid¬
met .

" Auch in anderen Städten wurden Trauergottes¬
dienste abgehalten .

Oesterreich -Nil !',nr» .* Den Blättern zufolge wird Kaiser Franz
Josef von Oesterreich die Wcihnachtsfeiertage in
München bei Prinz und Prinzessin Leopold zubringen .* Die dem österr . Abgeordnetenhause vorge¬
legte Gewerbenovelle behält den Befähigungs¬
nachweis für handwerksmäßige Gewerbe bei uno lehntdie Ausdehnung des Nachweises auf die Inhaber fabrik¬
mäßiger Unternehmungen , sowie auf die Handeltreiben¬
den ab , bei letzteren mit Rücksicht auf die Nothwendig -
keit thunlichster Freiheit der Handelsbewegung . Die
Novelle verfolgt die Vervollständigung der Arbeiter -
schutzgebung durch Verschärfung der Vorschriften zum
Schutze der Arbeiter .

Serbien .* Der russische Gesandte Baron Rosen er¬
schien gestern , Donnerstag , beim Präsidenten der Skufi¬
sch tina , Garaschanin , um demselben den telegraphischenDank des Zaren dafür zu übermitteln , daß sämmt-
liche Mitglieder der Skupschtina gestern gemeinsam zudem auläßlich des Namenstages des Zaren celebrirten
Hochamte erschienen waren . Garaschanin gab hiervonder Skupschtina bei der Eröffnungder gestrigen Sitzung
Kenntniß , worauf die Abgeordneten in ein mehrmaliges
lebhaftes „ Es lebe der Zar ! " ausbrachen .

gfraukreich .* Finanzminister Doumer brachte in der Deputirten -
kammer einen Ergänzungscredit von 16000000
Franken für Madagaskar ein. Der Credit soll die
Kosten für die Rückkehr und die Ausgaben für die Ver¬
pflegung und Unterbringung der Truppen bis zum30 . Juli 1896 decken und kommt zu den 65000000
Franken hinzu , welche vor Beginn der Spedition be¬
willigt wurden .

Türkei .* Wie die „Times " meldet , seien die Minister
Minister Mittwoch früh morgens nach dem Palast be¬
rufen worden , um Maßregeln ausfindig zu machen,
welche dem dringenden finanziellen Bedarf abzuhelfen
geeignet seien. DerSchatz sei leer und die Ottoman -
bank weigere sich , weitere kleinere Vorschüsse zu
gewähren .

* Ein Jrade an den Marineminister hat verfügt ,
daß die Thurmschiffe „Osmanie " und „Azizie "
sowie zwei Torpedoboote neben den Stattonsschiffen
ankern sollen . Die Jndiensfftellung der Schiffe hatbereits begonnen .

Amerika .* In New - Orleans hat das Bezirksgericht in
2 Prozessen gegen die Regierung entschieden und aus¬
gesprochen, daß das Zuckerprämien - Gesetz ver¬
fassungsmäßig sei. In Folge dieser Urtheile werden
wahrscheinlich Ansprüche auf Zuckerprämien im Betragevon mehr als 11 Will . Doll , erhoben werden .* Nach Meldungen aus Havana schlug General
Canella mit 1000 Mann nach hartem Kampfe 3000
Insurgenten , welche sich in Ramon Daguas in der Pro¬
vinz Santiago verschanzt hatten . 40 Insurgenten sind
todt , 90 verwundet , von den Spaniern sind 16 geblieben
und 53 verwundet .

_ Badischer Landtag .
Tagesordnung

der 25 . öffentlichen Sitzung der 2 . Kammer
auf Samstag de» 21 . Dezember 1895 , Vormittags 9 Uhr .

1 . Anzeige neuer Eingaben .
2 . Berathnng des Bericht » der Kommission für Eisen¬

bahnen nnd Straßen über die Bitte der Gemeinde Einiel¬
dinge » , den Neubau eine» Eifenbahn -StationSgebände » in
Eimeldingen betr . Berichterstatter : Abg . Gefell .

3 . Berathnng de» Bericht » der PetitionSkommissio » über
die Bitte der Wittwe des Amtsgerichtsdiener » Michael Fühler ,Marianna Fühler geb. Götz von HildmannSfeld um Erhöhung
ihrer Wittwenpension bezw. Unterstützung betr . Bericht -
erstatter : Abg . Pfisterer .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

mit Allerhöchster Staatiministerialentschließung vom 8 . Juni
d . I . auf die Höchstihrem Patronate unterliegende katholische
Pfarrei Brette » , Dekanat » Bruchsal , den Pfarrer DionysL a i» p r e ch t in Nenhansen gnädigst zu ernennen geruht .
Der Ernannte ist am 13 . November d . I . kirchlich eingesetztworden .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit
Allerhöchster Staatsministerialentschließuug vom 9 . August
d. I . auf die Höchstihrem Patronate unterliegende katholische
Pfarrei Ewattingen , Dekanat » Stühlinge », den Pfarrverweser
Michael Alle » in Malsch gnädigst zu ernennen geruht und
ist derselbe am 7 . November d . I . kirchlich eingesetzt worden .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit
Allerhöchster Stautrininisterialentschließung vom 3 . Oktober
d. I . au » der Zahl der von dem Erzbischöflichen Ordinariate
der Grobherzoglichen StaatSregierung vorgeschlageneu drei
Bewerber auf die katholische Pfarrei Malsch , Dekanat » St .
Leo» , den Pfarrer Engelbert Kaiser in Neckargerach
gnädigst zu designiren geruht . Derselbe ist am 13 . November
d . I . kirchlich eingesetzt worden .

_ Nr. 299. \
Seine Königliche Hoheit der Grojherzog habe» ■

'

sich gnädigst bewogen gefunden ,
''

am 29 . Oktober d . I . den Pfarrverwalter Adolf Höflinin Durmersheim zum Pfarrer daselbst,
am 2 . November d . I . den Pfarrer a. D . Heinrich Nadler

in Ladenburg auf die Dauer von sech » Jahren zum Pfarrer
in Waldangelloch ,

am 6 . November d . I . den Pfarrer Hermann Buch in
Leiselheim zum Pfarrer in Leimen und

den Pfarrer Wilhelm Eckhardt in Reichartrhausen zu »
Pfarrer in Edingen ,

an , 10 . November d . I . den Etadtpfarrer Wilhelm van
der Flor in Schopsheim zum Pfarrer der 1. evangelischen
Stadtpfarrei Pforzheim ,

am 15 . November d. I . de » Pfarrer Gottfried Gleit
in Mönchweiler zum Pfarrer in Teütschneureuth ,

am 16 . November d . I . den Pfarrverwalter Friedrich
Schultz in Tegernau zum Pfarrer daselbst ,

am 25 . November d. I . de» Pfarrverwalter Emil
Kramer in Kleinkem» zum Pfarrer daselbst
zu ernennen und

am 25 . November d . J . die auf sechs Jahre erfolgte Er .
nennung de« Pfarrer » Heinrich Braun auf die evangelische
Pfarrei Welschneureuth auf den Antrag der Kirchengemeinde »
Vertretung daselbst für endgiltig z » erklären .

A«S Bade».
• Rr . 39 de » . StaatS - Anzeiger » " für da « Großherzog »

thum Baden enthält : Unmittelbare allerhöchste Entschließungen
S . K. H . de » Großherzog » : Verleihung von Orden und Ehren¬
zeichen . Erlaubniß zur Annahme fremder Orden und Ehren¬
zeichen . Dienstnachrichte » . Verfügungen und Bekannt¬
machungen der Staatsbehörden : Dienstnachrichten . De « Mini¬
sterium « de« großh . Haufe » und der auswärtigen Angelegen¬
heiten : da» Ergebniß der im November 1895 abgehaltenen
Prüfung für den höhern Eisenbahnverwaltungsdienst betreffend ;
de» Ministerium » der Justiz , de« Kult »« und Unterricht » :
die Aenderung von Familiennamen betreffend ; die Verleihung
von Stipendien au » der Merk ' fchen Stiftung in Konstanz be¬
treffend ; die AkademischePreisvertheilung für 1895 betreffend ;
Beründerungen im Gerichtsvollzieherdienste betreffend ; die Be¬
kanntmachung der Handeis - uud Tenoffenschaftsregister -
einträge betreffend ; de» Ministerium « de» Innern : die Er¬
richtung einer Handelskammer für den Kreis Konstanz be¬
treffend ; de» Internationalen Klub in Baden betreffend ; die
staateärztliche Prüfung betreffend . Diensterledigung . Todesfülle .* Heute , Freitag den 20 . Dezember findet
im Laudbezirk Lahr Landtagswahl statt . Eine Be¬
sprechung der liberalen und konservativen Wahlmänner und
Vertrauensmänner hat nach sorgfältigster und eingehendster
Prüfung aller Verhältniffe zu dem eiumüthige » Beschlnffe
geführt , von der Kandidatur de» Herrn Roth abzusehen » nd
die Stimmen auf Herrn Altbürgermeister Flüge in Lahr
zu vereinigen . (Lhr . Z .)

Persoualnachrichten
aus dem Bereiche Groszy . Zollverwaltung .

Hlever tragen :
Stepp , Iriedrich , Finanzpraktikant beim Sekretariat großh .

Domänendirektioii , eine HanptamtSgehilfenstelle beim
Hanptsteneramt Karlsruhe .

SteinSrenner , Dr . Ludwig , Finanzpraktikant beim Finanz ,
amt Vitlingen , eine HauptainlSgehilfenstelle beim Haupt -
steueramt Konstanz .

Verseht :
Kpp , Enge» , Finanzpraltikant in Konstanz, al« Hauptamts -

gehilse nach Mannheim .
Ernannt :

Aitzhaupt , Heinrich , Finanzasfistent tn Karlsruhe , zum
HauptamtSgehilfen daselbst .

Meter , Leo , Postenführer in Säckingen , zum Salzsteuer »
ausfeher in Dürrheini .

Personalnachrichten
ans den» Grosch . Gendarmerie -KorpS .

Ucnsionirt wurde :
Schauder , Johann , Gendarm vom 1 . Distrikt » stationirt in

Dürrheim , A . Villingen .

das Nachbarhaus schon übergegange » feie», die Straßen
wären gesperrt und der Platz von einer wimmelnden
Menschenmenge umgeben — da erhitzte sich gleich schon
ihre bewegliche Phantasie und allerlei beängstigende gestalt¬
lose Ahnungen drängten auf sie ein . Gleichwohl kam kein
Wort davon über ihre Lippen , als « ach der Mutter ge¬
forscht ward , gleich zuerst von Günther , der sich folge¬
richtig ausrechnete , daß Adelheid den nächste « Weg in die
Vorstadt , wenn sie nicht bereits schon über den Platz weg
sei, nun nicht mehr einzuschlage » vermöge . Da » hatte
sich Ruth auch schon gesagt . (Forts , folgt .)

Wilhelm Seheittg -Abettd .
-1- Eine eigenartige Veranstaltung , gewiffermaßen auch ein«

Gedenkfeier — nicht etwa an die glorreichen deutschen
Siege von 1870/71 , sondern an die Zeit politischer Zerriffrn »
heit , schmachvoller Selbsterniedrigung und nationaler Ohnmacht
nach den Befreiungskriege » gegen de» korsischenWeltknechter —
bot der hiesige „ Dramatische Verein " am letzten Sonntag
Abend im Saale der „ Vier Jahreszeiten " dem Karlsruher
Publikum . Der Verein hatte e» unternommen , ein in sich
abgeschlossene« Bruchstück einer größeren vaterländischen Dich-
tung unsere » einheimischen ehrwürdige » Dichternestor » Wil¬
helm Erbring de» Verehrern deffelben und den sonstigen
Litteraturfreunden z« Gehür zn bringen . Die Rezitation er -
streckt, stch über di, tiften acht Lieder von deffeu „ Burschen -
schaft » g,sängen ^.

Di« demnächst i« Druck erscheinenden . Burschenschaft«-
• «PRft* Eehriug'» « trollen in lebendiger, ball, zornent-

Wa » » u» die Rezitation selbst betrifft , so muß gesagt
werden , daß die Aufgabe , welche sich der Dramatische Verein
mit dieser gestellt, keine leichte war , umsomehr al »
noch in den letzten Tagen drei Nuuiiner » de» Programm » in
Folge unvorhergesehener Verhinderungsfälle in auder « rrsp .
neue Hände übergehen mußte » . Die Mitwirkenden waren
aber , wie ersichtlich, sämmtlich bestrebt , ihr Beste» zu bieten ,
um die Wiedergabe der Dichtung zu einer ihre « Gehalte » und
de» greisen Vaterlandisänger » würdigen zn gestalten . Daß
ihr Bemühen von Erfolg gekrönt war , bewies neben dem leb¬
haften Beifall , welchen da » Publikum jeder einzelnen Vortrag »-
» ummer spendete , wohl am schönste » die Thatsache ,
daß »ach dem Bortrag der da» Programm abschließenden ,
ebenfall « von einem Vereinsmitglied verfaßten „ Widmung "
der greife, blinde Dichter sich zum Rednerpulte führen ließ
und dort warme , ergreifende Worte de» Danke » dem Dramat .
Verein auifprach für die Darbicinngen diese » Abend ». Unter
dem tiefen Eindruck , welchen die kurze Ansprache de» achtzig¬
jährigen Dichtergreise » auf da» gespannt bi » zum Schluß an »«
harrende , zahlreich « Auditorium nmchte, schloß der Vortrag »-
abend , den der „ Dramatische Verein Karlsruhe " al » einen der
ehrenvo llsten in feinen Annalen führen darf . .

Bücherfchau.
Mir man mit Wenige « auskommt , lehrt ein Büch¬

lein „ Die wirthschaftliche Hausfrau " von O . Pache , da» im
Verlage von Feodor Reinboth in Leipzig erschiene» ist, ein
lesen« , und beherzigen »werthe « Buch für die angehende Hau »-
sran , solche , die e» werden will und auch für solche , dir ««
schon lange ist , aber da» Auskommen noch nicht gelernt hat .
Für die 100 Pf . , die da» Buch kostet, kann sie «I lernen I

flammtet , bald begeifterungsdurchglühter Sprache ein Bild
der Entstehungsursachen der deutschen Burschenschaft und de»
nationalpolitischen Streben » derselben von ihrer Gründung
(1815 ) an bi» zur Schöpfung de» neuen deutschen Kaiser -
reiche» im Schlachtendonner von 1870/71 . Wir wollen die
dargebotenen acht Bilder der eigenartigen , von freiheitlichem
Hauch durchwehten vaterländischen Dichtung , deren jede« in
der deklamatorischen Wiedergabe eine spezielleEharakterifiruag und
Nuanre beansprucht und stch doch im Grundton mit dem von
hoffnungifreudiger Begeisterung getragenen Ganzen harmonisch
verschmilzt , hier kurz aufführe » : Erfind 1 . Die deutsche Burschen¬
schaft und ihre undeutschen Widerfacher . 2 . Die deutsche
Burschenschaft vor Gericht . 3 . I » den Kerkern der Burschen¬
schaft. 4 . Nacht und Tag . 8 . Me Feste Magdeburg und ihr
Kommandanten . Tyrann Graf von Hake. 6 . Die Detpoten -
Herrschaft und da « End « de« Kommandanten von Magdeburg ,
Grafen von Hake. 7. Wieder in Berlin und wieder bei Dam -
bach. 8 . Dir beffere Kerkerzeit und die Amnestie .

Da » rezitirte Bruchstück der Burschenschaftsgtsäng « be¬
handelt die Zeitepoche von den Beschlüffen de« Wiener Diplo -
matenkongreffe « (1815 ) an , welche da« erwachende National -
bewußtsei » de» deutschen Volke« darniederhielten , bi« zum
Regierungsantritt de» für die Romantik schwärmenden König »
Friedrich Wilhelm IV . von Preußen ( 1840 ) und hat al »
historischer Motiv Fritz Reuter ' « „Ut mine Festungstid "
zum Vorwurf . Eingeleitet wurde der Vortragsabend
durch eine trefflich gefaßte historische Schilderung der politischen
Verhältniffe Deutschland » uud speziell Preußen » und der Ge-
schichte der Burschenschaft während der oben erwähnten Zeit -
Periode . Der dankbar aufgenommene , etwa eiiihalbstündige
Vortrag hatt « «i» jüngere » Mitglied de» Verein » zum Autor .
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Atttek , Franz , Gendarm , vo» Malsch nach Adeltheim ,
jßil rl«, Jakob. woii AdelSheim »ach Malsch ._

^ adifch^ Cl ) » ottik .
«/V Karlsruhe , 20 . Dez . An« der Thätigkeit des

GchutzvereinS gegen wucherische Ausbeutung des
Balles (Sitz des Vorstandes in Karlsruhe ) . Seit längerer
Zeit werden von Individuen in Spanien Korrespondenzen ins -
besondere auch nach dem Großherzogthum Baden versandt ,
deren Inhalt nnschwer erkennen läßt , daß es'

sich um Schwindel
und Betrug handelt . Dennoch find nach Mittheilungen an
In Schutzverein schon manche Leichtgläubige der Betrügerei
tztn» Opfer gefallen . Der Inhalt der Korrespondenzen ist
gewbhnlrch folgender : Bei irgend einer Verschwörung
stiehlt der Briefschreiber die Regimentskasse des
spanischen Regiments , bringt fie irgendwo in Deutsch¬
land in Sicherheit , reist ivieder nach Spanien zurück, wird
dort verhaftet und abgeurtheilt . Das Geld (meist hohe Summen ,
400,000 FrS . u . f . f .) fei in der Nähe des Wohnorts des
Briefempfängers vergrabe », seine, deS Schreibers , Tochter be-
flhr einen Ortsplan zur Auffindung des Geldes . Wenn der
Briefempfänger der Tochter das Geld zur Reife nach Deutsch¬
land schicke , so würde ihm ein bestimmter Theil de« vergrabenen
Schatzes überlaffen werden . — In andern Schreiben wird
den Empfängern als tiefste» Geheimniß mitgetheilt , daß
»in verstorbener spanischer General , der jedermal den
Zunamen des Adreffate » mit dem Zusatz . de Villar " trägt ,
letzterem «in Vermächtniß von 100,000 Peseten unter der
Bedingung hinterlassen habe, daß er die Vormundschaft über
die verwaiste Tochter übernehme . Es wird dann weiter an¬
gedeutet , daß der Herausgabe der Erbschaft Schwierigkeiten
begegnen werden ; um dieselben zu beseitigen , wird , fall « der
Adreffat eine Antwort in entgegenkommendem Sinne gegeben ,
in der Folge um Einsendung eines Geldbetrags gebeten . Auf
der ersten Seite der Briese steht gedruckt : Iglesia Paroquial
de • Saa Mateo Apostol , Madrid “

, während die Unter¬
schrift lautet : „lose Andre » , Ours “ (Pfarrer ) . Nach
den vo» dem Vorstände des Schutzvereins in Madrid an -
gestellten Ermittlungen find dort in den letzten Jahren
mehrere hundert solcher Schwindelbriefe , zu nicht geringem
Theile auch aus dem Großherzogthum Baden , behufs Herbei¬
führung einer Bestrafung der Schuldigen eingekommen , um
ein Einschreiten der spanischen Behörde » zur Bekämpfung
dieses Unfug » herbeizuführen . Ein Erfolg ist von diesem
Vorgehen nicht zu erwarten ; um so mehr liegt Anlaß vor ,
in der Presse vor dem Treiben der spanischen Betrüger zu
warnen .

GD Adelshofen (3t . Eppinge »), 19 . Dez . Der hiesige
Kriegerverein hielt gestern Abend im . Lamm " die Nuits -
fei er ab . Hauptlehrer Wolfert hielt eine Ansprache und
Herr Bürgermeister A . Sitzler , Vorstand des Vereins und
bei Nuits verwundet , erzählte von seinen Erlebuifieu
aus de» KricgStagen . — Diese Woche wurde hier der Tabak
vermögen , ca . 1000 Ztr . zu 25 —36 M . Käufer waren die
Firmen Hagmeier - Sinsheim und Wertheimer » EichterSheim .
Zur Freuds der Tabakpflanzer ging das Geschäft glatt ab ,
nur ein kleines Minus wurde bei einer einzigen Quantität
»otirt .

* Aiosvach , 19 . Dez . Beim Eintreffen de» letzten von
Heidelberg kommenden Personeuzuges verunglückte der ver »
heirathete Kondukteur Müller von Heidelberg auf schreckliche
Weise . Die Räder gingeu dem Unglückliche» über den Unter¬
leib und beide Beine . Derselbe verstarb gleich nach Ver¬
bringung in « hiefige Spital .

-l- Keidekberg , 19 . Dez . Die Jubelfeier des
Pestalozzivereins zum Andenken an die 150 . Wieder¬
kehr de« Geburtstages vo» Pestalozzi , deui das gesammte
Volksschnlwesen feinen Aufschwung zur heutigen Höhe ver¬
dankt und welche Feier zugleich da» 50jährige Jubiläum des
. Pestalazzivereins " ist, wird von de» Lehrern des Kreises
Heidelberg - Mannheim am 14 . März 1896 zu Lade » bürg
begangen .

# Diedelsheim (Amt Brette ») , 19 . Dez . Am Mittivoch
Abend versammelte fich der hiesige Militärverei » i » der Bier¬
brauerei Hurst , um die Erinnerungsfeier deS siegreichen Gefechts
bei Nuits feierlich zu beaehen . Nach dem einleilende » Vur -

Eollte in keiner Familie fehlen ! Durch alle Buchhandlung ^» ,
sowie gege» Einsendung des Betrages von 100 Pf , in Bri «f'
marken direkt vom Verleger Feodor Reinboth in Leipzig ä »
beziehe«.

Immer mehr bricht fich auch unter den kleineren Kauf -
leuten und Gewerbetreibenden die Ueberzengung Bahn , daß
nur eine geordnete Buchführung zu einem wirklich gedeihlichen
Fortgang des Geschäfts führen kann . Für diese Kreise ist
soeben «in paffende» Buch von R . Winkler , Lehrer au der
Leipziger Fortbildung », und Gewerbeschule , erschiene» , welches
fich „ Der klein « Kaufmann " betitelt und so recht geeignet
ist, auch dem der Buchhaltung Unkundigen den richtige » Weg
schnell und sicher zu zeigen . Wir erachten es ferner als
eine« ganz besonderen Vortheil dieses Merkchens , daß ihm ein
Leitfaden der Wechsellehre beigefügt worden ist . DaS ganze
Werk, höchst geschmackvoll ausgestattet , ist für uur 1 M . durch
alle Buchhandlungen zu beziehen oder gegen Einsendung des
Betrags in Briefmarken direkt vom Verleger Feodor Reinboth
in Leipzig .

Eissport , Gesellschaft t Das find die Schlagtvorte der
Saison . Mit Entzücken werden die jüngsten und junge »
Damen die geschmackdollen, prächtig kolorirte » Tafeln be¬
trachten , welche ihnen die Hefte 23 und 24 der „ Illnstrirlen
Iranen - Ieitnug " zum Muster für ihre Toilelten biete ».
Und dazu steht Weihnachten vor der Thür ; Weihnachten ,wo die kühnsten Wünsche der Phautafie gerade auf diesem
Gebiete erfüllt zu werdrn pflegen. Der Inhalt dieser beiden
Hefte ist wie immer reichhaltig und intereffaut , fie beweisen,wie verdient die bedeutende Verbreitung der . Jllnstrirte »
Frauen -Zeitung " ist , und , « wie grvßen Hoffiiuiigellderen neuer Jahrgangs ter dreiundzlvaneigst «, berechtigt .

Badische Presset _
trag de» Herrn Vorstands Müller , der mit einem krästige »
Hoch auf Kaiser und Großherzog eiidete, ergriff Herr Lehrer
Kolb bas Wort und feierte in einer allseits begeistert auf -
genommenen Rede die Veteranen von 1870/71 . Er schloß
mit einem Hoch auf letztere. Darauf dankte Veteran Sanier
dem Vorredner für die anerkeunuiigSmerthe » Worte und
toastete aus die Führer deS deutsche » Heeres in dem ruhm¬
reichen Kriege . An diesen Vortrag reihten fich noch verschie¬
dene Toaste aus das deutsche Heer , auf kameradschaftliche
Einigkeit u . f. w . an . Dazwischen klangen vaterländische
Lieder ans alter und neuer Zeit . Aeußerst befriedigt über
den Verlauf der Feier verließen die Mitglieder den Saal ,
um bald wieder zur Erinnerungsfeier an Belfori zusammen
zu kommen.

* Muchsal , 19 . Dez . Ueber den Verlaus der gestrigen
Nuitsfeier berichtet die . Krchg . Z . "

, daß fich die gehegten
Erwartungen i» schönster Weise erfüllt haben . Es war ein
Festtag nicht nur für das Regiment , sonder » für die ganze
Bewohnerschaft und die zahlreichen Gäste , die fich von auswärts
eingefnnden hatten . Eingeleitet wurde die Feier programm¬
gemäß am Vorabend durch einen Umzug der Dragouerkapelle
und am Festtage selbst durch gottesdienstliche Akte in der
Stadt - und Hofkirche. Die Straßen der Stadt hatten fich
inzwischen mit reichem Fahnenschmuck versehen und überall
zeigte sich ein fröhliches , festliches Treiben . Bald nach 12 Uhr
zog eine Eskadron de» Regiment » vor da» reich und sinnig
mit Flagge » und Guirlanden gezierte Kriegerdenkmal und
»ahm dort Paradeausstellung . Herr Premierlieutenant
v. Baumbach legte einen Kranz zu Ehren der gefallenen
Krieger vor der Germania nieder . Auf dreiviertel 1 Uhr
wurde die Ankunft S . K . H . de« Großherzogs erwartet
und bald verkündete das Glockengeläute von allen Thürmen ,
daß der Zug , der den allverehrteu Landesherr » hierhergebracht ,
in den festlich geschmückten Bahnhof eiugefahren war . Die
Volksmenge und Schuljugend bildeten Spalier und begrüßten
den Großherzog mit laute » Hochrufen . Im Schlöffe wurde
S . K . Hoheit von dem Kommandeur des Regiments , Herr »
Oberstlieutenant von LongchampS , begrüßt und schritt dann
die Fronten ab. Dann hielt Her » von LongchampS von der
Mitte des SchloßhosS au » eine kernige Ansprache an die
Truppen , worin er auf die Bedeutung des Tages hinwie » ,
zur Treue ermahnte und ein Hurrah auf S . Maj . den Kaiser
und auf de» LandeSsürsten auSbrachte . S . St . H . der Groß -
Herzog begab fich darauf vor das Schloßportal , ließ die an¬
wesenden Offiziere und Kriegervereine heranrusen und unter¬
hielt fich mit Alle» in gewohnter freundlicher und huldvoller
Weise . Unter den Offizieren sah man viele, die dem Regiment
früher angehört hatten und von weit her zu dessen Ehrentag
herbeigeeilt waren , insbesondere die beiden ehemaligen Komman¬
deure v . Bause und v . Uslar , dann Gendarmerie - Oberst
Schmidt , Major Herbst , Major Ligniez . Prinz
Weimar u . a . Erst lange nach 2 Uhr erfolgte die Abfahrt
des Großherzogs . Den Schluß der Feier bildete » am Abend
die Festlichkeiten der einzelnen Eskadron ».

O Aestringeu. 19 . Dez . Aus Oestringen schreibt uns
ein » gelber 21er Veteran " im Namen aller Beterane » des
zweiten bad . Drag . -Regts . Folgendes : Der schöne Festtag zur Er -
innernng an das große Gefecht bei . Nuits " , welches das 2 .
bad . Drag .-Regt . Nr . 21 gestern veranstaltete , ist vorüber .
Freudig überrascht waren wir Veteranen beim Anblicke der
festlich geschmückten alten lieben Garnisonsstadt Bruchsal , die
. Brnsler " boten Alles auf , war in Ihren Kräften stand ,dem Regimente und den Veteranen , weiche au » alle» Theilen
Baden « herbeigeeilt waren , Ehre zu machen . Ein ganz be¬
sonderer Glanz wurde dem Feste dadurch verliehe » , daß Se .
Königl . Hoheit der Großherzog der Feierlichkeit an¬
wohnte . Die meiste » Veteranen wurden von S . K . Hoheit
huldvollst angeredet und erkundigte er sich eingehend über ihre
jetzigen Verhältnisse und versprach veischiedene» in Rath ge -
rathenen Veteranen Hilfe und Unterstützung . Bei dem Fest¬
essen in der „ Fortuna " entwickelte sich ei» ächt kamerad -
schastkiches Bild , verschiedene Rede» und Toaste wurde »
ansgebracht , und ganz besonders ersreut waren wir Veteranen ,
daß die Herren Offiziere de» Regiments , an der Spitze der Herr
Regiments - Koinmandeur , uns mit ihrer Anwesenheit beehrten .
War das eine Begrüßung , Freude strahlte auf alle» Gesichtern .
Nur all ' zu früh kam die Abschiedsünttbe, n>a wir in den.

Der Weg zum Kkülü . Li » Rathgeber und Führer
durch das Leben von Friedrich Kirchner . Stuttgart , Verlag
von Levy » nd Müller . Geh . M . 3 .60 , in geschmackvollem
Orig . -Leinenband M . 4 .50 .

Jur gesellige Stunde » . Ei » DeklamationS - Albn », aus¬
gezeichneter hnuwristischer und ernster Dichtungen zum Vorträge
für Damen und Herren i » öffentlichen und Familienkreisen .
Gesammelt und heranSgegeben von Hugo Edward , Großh . beff .
Hosschauspieler . Stuttgart , Verlag non Lrvh u . Müll » .
Preis broch. Nt . 3 .60 , eleg . geb . M . 4 .50 .

Hteichsgesetz , betr . de» Verkehr mit Nahrungsmittel » ,
Genußmitteln und Gebranchsgegenstände » . Mit Erläuterung «» ,
heranSgegeben vo » Rechtsanwalt Dr . Julius Katz - Berlin .
Die Anschaffung dieses Kommentars darf alle -, In -
terrsseiiteu angelegentlichst empfohlen werden . Preis 2 Mark .
Verlag M . Znelzcr & Ko., Berlin S .W . 19, Leipzigerstr . 74 .

Der wegen seines umfassendeu Inhalts unentbrhrlich ge -
wordene Kausvesther -Kalender für das Jahr 1896 dürste all -
seitig mit Freude » begrüßt werden . Derselbe enthält alle nur
erdenklichen Auskünfte für diesen Stand , als da sind : An -
leitung zur Selbsteinschätznug , Führung der Mielhs - und
Exmissions -Klage » , BuchführungSwesen , praktische Verträge für
Hauskäuse rc . Alle BuLhandlunge » , sowie der Verleger
Steiuhvld Kühn , Berlin W . 8, Leipziger Straße 115/116 ,
liefern daffelbe. Preis 50 Pf .

Dekkamakorifches Schatzkästleim für Dame « . Sine
Mnjter - Sammluntz ernster und heiterer Dichtmige » , gröberer
Solovorträge sowie Zwiegespräche, hiransgegebeu von E ! .,ra
Eppert . Stuttgart , Verlag von Lebtz u . Müller , « roßoktav .
Preis drosch. 3 M . . eleg . geb . 4 M .

Bewußtsein , in der alten lieben Garnison Bruchsal ein hübsche »
Freudenfest erlebt zu habe », uns trenneil mußten . Dank deßhalb
in erster Reihe dem Herrn Negimenti - Kommaudeur für dre
Veranstaltung dieser Regiinentsfeier , ebenso aber auch Dank
dem verehrlichen Etadtrathe in Bruchsal sür die Opfer, ,
fie für uns Veteranen bewilligte » , ebenso auch Dank der ganzen
Einwohnerschaft Bruchsals sür die reiche Beflaggu »siäu «ü
Dekorirnng ihrer Häuser . Wir werden uns stets gerne dahk«
bar erinnern , am 18 . Dezember 1895 in Bruchsal ein, in
jeder Beziehung gelungenes Ehren - und Freundenfest erlebt
zu habe » .

* Pforzheim , 19 . Dez . Alk am vergangenen Montag
Abend halb 9 Uhr ein Wagen mit mehreren Personen auf
der Rückfahrt von Tiefenbronn hierherfuhr , verlöschte in Folg «
deS Windes die Laterne . Der Fuhrmann stieg ab , um da«
Licht wieder anzuzündeu . Plötzlich sprang ein Mann mit
einer Schaufel in der Nähe der Sägemühle bei Tiefenbronn
herbei und hieb blindlings und wie beseffen auf den Wagen
ei » . Ein Fahrgast — ein hiesiger Metzgermeister — erhielt
vo» einem Schlag eine tiefe Verletzung am Kopf« und eine
Frau wurde ebenfalls getroffen . Der Fuhrmann , ebenfalls
vo» Schlägen bedroht , konnte »och rasch auf den Wagen
springen und durch heftiges Antreibe » des Pferdes gelang «k
so , das Gefährt aus dem Bereich des wüthende » Menschen zu
bringe » . Untersuchung ist eingeleitet . (Pf . B .)

* Jreiöurg , 19 . Dez . Unsere Studentenschaft hat be¬
schlossen , zur Feier der Wiederausrichtung des Reiches vor
25 Jahre » , am 18 . Januar nächsten Jahres einen Fackelzug
zu veranstalten , dem am 20 . Januar ein großer Kommers
folgen wird . ( Frb . Z .)

d . Allensbach (A . Konstanz ), 19 . Dez . Ein frecher
Diebstahl wurde gestern Nachmittag in der hiesigen Pfarrkirche
verübt . Beide Opferstöcke wurden gewaltsam , mit Hilfe eine»
aus dem Seitenaltar gerissenen , eiserne» Lichthalters erbrochen
und ihres Inhalts beraubt . Der Dieb dürste bei der Be¬
raubung der Opferstöcke wohl ziemlich enttäuscht gewesen sein ,
da derselbe vermuthlich nur wenig Geld Vorsand, weil die
Opferstöcke erst vor einigen Tagen geleert wurden . Leider
hat man von dem Dieb bi» jetzt noch keine Spur . Es ist
dies innerhalb drei Jahren schon da» zweite Mal , daß die
Opferstöcke der hiesigen , inmitten des Dorfes stehenden Kirche
erbrochen wurden .

* Aus Wade « , 19 . Dez . Am 18 . Dezember 1895
waren lt . „ Krlsr . Ztg . " verseucht : An Maul - und
Klauenseuche : Amtsbezirk Engen : Gemeinde Kirchen und
Haufen ; Breisach : Breisach ; Schwetzingen : Edingen ; Wein »
heim : Laudenbach und Leutershausen ; Eppingen : Richen und
Schlüchtern ; Heidelberg : Handschuhsheim , Mönchzell, Sand¬
hause » und Wieblingen ; Sinsheim : Babstadt , Dühren , Ehr -
städt , Eichtersheiui , Sinsheim mit Jmmelhäuserhof und Weiler
(Birkenauerhof ) ; Tauberbischossheim : Boxberg , Eubigheimund
Poppenhaiise » (Lilach) . An Sch wei neseuch e : Bühl : Bühl ;
Rastatt : Bietigheim , Durmersheim , Iffezheim , Ottersdorf und
Wintersdorf ; Karlsruhe : Blankenloch .

* Aus Aadt « , 19 . Dez . Schueebeobachtuugen .
Eine geschloffene Schneedecke hat sich an den höher gelegene »
Beobachtungsstellen im Schwarzwald erstmals am 25 . Oktober
gebildet , doch ist dieselbe nur kurze Zeit liegen gebliebe» ; auch
war der Schnee , welcher in den folgende» Tagen in der Höhe
noch gefallen ist , an den meisten Orten bald wieder ver-
schwunden . Vom 23 . November an stellten sich abermals
Schneesälle ei» , die aber zuerst nirgends sehr ergiebig waren .
Eine zusammenhängende Schneedecke erhielt sich bis zum
7 . Dezember mir an einigen wenigen Orten , vvu diesem
Tage an waren aber die höheren Lagen ganz in Schnee
gehüllt . Die Schneelagr »ahm dann wieder etwas ab
und verschwand sogar stellenweise wieder . Am 12 . Dezember
schneite e« nenerdings ergiebig , diesmal auch in tieferen Lagen,
so daß am Morgen de» 18 . ge »,essen werden kvmllen in Furt -
wangen 10 , in Dürrheim 5, in Stetten a . k. M . 16 , in Hei»
ligenberg 13 , in Zollhaus 12 , beim Feldbergec Hof 40 , in
Titisee 20 , in Bonndorf 15 , in Höchenschwand 15 , in Bernau
12 , in Gersbach 17 , in Todtnauberg 25 , in Heubronn 10,in St . Mäcgen 15 , in Kniebis o0 , in Breilenbronn an
der Hornisgrinde 6, in HerrenwieS 10 , in Kaltenbronnen 16,in Strümpfelbrnn » 4 , i » Buchen 3 em . Die Beobachtungs¬
stellen in Tiefenbronn , Krautheim und Elsenz waren noch
schneefrei. ' (Krlsr . Ztg .)

Aus dev Residenz .
Karlsruhe , 20 . Dez. >' Koföericht . S . K . H . der s roßherzog nahm gesternden Vortrag des Präsidenten des Ministeriums des Innern , Ge-

Heimraths Ei se nlohr , und hierauf die Meldung der nach ,
verzeichneten Offiziere entgegen : des Obersten Sommer vvm-
Generalstab der Armee . Chef der topographischen Abtheilung
der Landesansnahme , des Majors von Twardowski ,Bataillonskommandenrs im Infanterie - Regiment von Stülp¬
nagel (5 . Brandenbnrgischeu ) Nr . 48 und de« Hanptmanns
Grafen von H e u n i » , Kompagnieches im 2 , Nassauischen
Infanterie - Regiment Nr . 88 . Um 12 Uhr ertheilte E . K ."Hoh .
dem Intendanten des Hos - Theater » in Stuttgart , Baron
zu Puttlitz . « ine Audienz . Mittag » folgten II . KK.
HH . der Großherzog und die Grobherzogin ein»
Einladung S . Gr . H . des Prinzen Wilhelm zum Frühstück.
Abend » hörte der Großherzog die Vorlräge desLegations - Rath »
Dr . Freiherr » vo » Bado und des Legationssekretärt
Dr . Setzb .

* Zn « Hag « veu Hluits . General v . Slümer , de«
leider wegen Krankheit verhindert war , au der Regilusnls »
frier de» Grenadier - Regiments theilzttnehmeu , erhielt zum Ge¬
denktage vo» Ruft » viele Telegramm «, darunter folgender vo«
Kaiser :

Neue » Palait , 18 . Dez . 1895 .
„ Ich kan « e» mir nicht versag «» , I , eu am ch .-nügen

Tage , wo Sie vor 25 Iah « ,, a» te » Spitz« der " scheu
Feld - Division im heißen Kampf « Verwundei wu/dcn , Vo»
Neuem « einen dankbare « Gruß zu senden. "

» iltzel » I. &



Badische Presst Nr. 2S9.Boi» €>. K. H. dem Grobherzog :
• • Karlsruhe , 18 . Dezember .

" , . Der SrinnerungStag des Gefechts von Nuits führt« ich zu Ihnen mit Gefühlen der Tankes und der Ver¬
dräng für de» Führer der Badische » Division . DaS Ge »
düchtniß an diesem Ehrentag der Badischen Truppen bleibt
« g verbunden mit Ihrer fürsorgenden Wirksamkeit und
tapfere » Führung während dieser Ehrentage .

Friedrich , Großherzvg . '
Auch I . K . H . die Frau Grobherzogin und der

Erbgrobherzog haben durch Telegramme dem verdienst¬vollen General ihre Theilnahme ausgesprochen .
2J . Deutscher Schulverei « . Au « Südtirol schreibt der

Vertrauensmann des dentschen SchulvereinS Dr . Hanckwitzüber die letzte Weihnachtsfeier in den deutschen Ge -
mein den : . Gegen 800 Kinder und mit ihnen ihre hartmit der Noth de» Lebens kämpfenden Eltern find mit nütz¬lichen Geschenken erfreut worden . Geistlichkeit und Lehrer¬
stand haben sich der Mühe unterzogen , da » Fest zueinem würdigen z» gestalten . Alle II Gemeinden
sprechen in warmen Worten den Dank au » andie dentschen Volksgenoffen , welche daS Fest ermöglichten .
Jetzt hat daS Weihnachtsfest mit feinen deutschen Liedern , mit
seinen Ansprache » n »d Erinnerungen an die deutschen Wohl -
thäter schon feste Wurzel » gefabt , in vielen Hundert Kinder¬
herzen erwacht die Sehnsucht und Hoffnung auf den hell¬
strahlenden Tanneubaum mit seinen deutschen Gab «» . ' —
Diese Feier in den dentschen Gemeinden Südtirol « auch aus
Weihnachten 1896 zu eriiiöglichen , hat die hiesige Orts¬
gruppe aus dem reichen Geschenk des verstorbenen Herrn
Georg Heimburger 100 M . abgeschickt .

ichr Spende . Von Herrn Landtagsabgeordneten Kam »
merzienrath und Stadtrath Robert Koelle hier erhielt Herr
Oberbürgermstr . Schnitzler die Summe von 600 M . zurVertheilung an verschiedene wohlthätige Vereine und Anstalten .— Di « Weterane « des Wititärvereins Karlsruhehaben den mit der Schleife in badischen Farben versehene»
großen Lorbeerkranz , welche» die Juuiormannschaft de» Verein »
ihnen zu Händen de» Herrn Majors Platz widmete , gesternauf dem Friedhofe auf der Grabstätte der Opfer des Kriegesin dankbarer Erinnerung niedergelegt .

*t * Krbetter -Nikdungs -Ferein . Am Montag den16 . d . M . hielt Herr Hofapotheker . Fr . Stroebe einen Vor¬
trag über die,Weltausstellung zu Antwerpen im Jahre 1894 ' .Der Herr Vortragende wußte sein Thema zu einem
sehr intereffanten zu gestalte » und das umfangreicheMaterial in verhältnißmäbig knappem Rahmen zusammen
zu fasten. Er hatte gelegentlich der letzten General¬
versammlung des deutschen Apotheker - Vereins in Kastel einen
Abstecher nach Belgien und Antwerpen gemacht, dort die Aus¬
stellung besucht, schilderte also aus eigener Anschauung und
somit um so lebendiger . Die Meinung , das Leben in Antwerpenfei zur Zeit der Ausstellung in Antwerpen ei » thenres gewesen, be¬
zeichnet« Redner als eine» Jrrthum . Bei Eröffnung der Aus¬
stellung zahlte man in Privathäusern und mittlere » , Hotelsetwa 8 Fr . für den Tag , erst Mitte Juli wurden 4 Fr . ver¬
langt , welche Preis « in der lmuts saison noch etwas stiegen.
Ds >b die Preise nicht die enorme Höhe wie in Chicago er -
rrichten , wurde durch den Umstand bewirkt , dab in de» Nach¬barstädten Antwerpen » fortwährend Quartiere in Masse an -
geboten wurde » . Die Antwerpener Ausstellung war bekannt¬
lich ein Abklatsch derjenigen von Chicago . Der AuSstellungSranm» mfaßtr 350,000 Quadratmeter . Bei Eröffnung der Aus¬
stellung durch den König am 5 . Mai 1894 war erst die
deutsche Abtheilung vollständig komplett . Scho» auf weite
Fernen zeigte sich der grobartige AuLstellungspalast . In der
deutschen Abtheilung befand sich über der Gipsbüste des
Kaisers rin Gemälde von Kostka, die . Germania ' dar¬
stellend, umgebe » von ihren Unterthane » , über
ihnen schwebend rin heraldischer Adler , die Worte tragend :
»Deutschland , Deutschland über Alles , über Alles in derWelt ! ' Vertreten war auf der Ausstellung auch die Deutsche
Metallpatroneii -Fabrik in Karlsruhe , während unser Schwarz ,
wald leider gar nicht vertreten war Redner entwarf imweiteren ein umfaffendeS Bild der gesammten Ausstellung ,von Abtheiluug zu Abtheilung folgend . Durch Photograhhie »und Situationsplüne wurde die Anschaulichkeit der Dar¬
stellung wesentlich erleichtert . Leider mangelt uns der
Raum , Details wiederzugeben . Besonders gelungen wardie Ausstellung für KriegSwiffenschast . Die belgische Ab -
theilung war dir größte , sie nahm einen Flächenraum vo»
25,000 bis 30 .000 Quadratmeter rin , und auch die reich¬haltigste und bestgeordnetste . Die Diamant - und Brillant -
Industrie war ungemein glänzend vertreten . Nach der bel¬
gischen Abtheilung war die französische die größte . Die russische ,italienische und die englische Abtheilung waren etwas klein aus¬
gefallen . Die österreichischeAbtheilung war fast ausschließlich eine
deutsche Ausstellung . In der Abtheiluug für Schifffahrt warder Norddeutsche Lloyd hervorragend vertreten ; diese Ab -
theilung gehörte noch zu den bedeutendere » . Die türkische,schweizerische, schwedische und norwegische Abtheilnngenwaren nur von kleinem Umfang . Die luxemburgische Ab »
theilnng fiel durch ihre Einfachheit auf . Die japanische und
chinesisch« Abtheiluug enlhielten eine Menge der
prächtigste » Gegenstände . Für die Bedürfnisse desLeibe» sorgte « nahezu 100 ErfrischungShallen , Cafes ,Restaurant » und Estaminet », und auch für Unterhaltung und
Amüsement war in gleichem Maße gesorgt ; Pawnee Bill 'SWild West , Afrika in Antwerpen , daS marokkanische Viertel ic.boten viel de» Intereffanten . — Der Bortrag wurde mit leb-
haste « Beifall ausgenommen und sprach der Borfitzende de»Lereiii « dem Herrn Vortragenden noch besonder» den Dankde» Verein » au «.

8 Aalsche » Kekd . Am 14 . d . Mts . hat eine Händlerini« d« Blumenstraße unter ihrer Tageseinnahme ein falschesMarkstück mit der Jahreszahl 1882 tutl> dem Münzzeichen I .»esunden .
_ 8 Einer Kellnerin in der östlichen
KWnOraße wurde am 14 . d». Mt », au » unverjchlogeuem

Zimmer ein Kleid im Werthe von 6 M . entwendet . Als
de» Diebstahls dringend verdächtig wurde eine stellen - und
obdachlose Dienstmagd aus Rondelheim verhaftet . Ferner
wurden ein zugereister Metzgerbursche ans Graz und eine
Dienstmagd auS Metz hier verhaftet , welche sämmtlich wegen
verschiedener Vergehen steckbrieflich verfolgt wurde »

Handel und Verkehr .
Mannheimer Hssekteu -Aorse . An der gestrigen Börse

waren Bad . Brauerei -Vorzugsaktien zu 112 pCt . im Verkehr .
Heidelberger Aktien - Brauerei Kleinlein blieben zu 150 gesucht.
Sonst notirten : WaghäuSler Znckeraktien 60 G . ( — 1 pCt .),
Oertge -Brauerei 124 bez . und G . ( — ' /, pCt .)

Mannheimer HetreideAörse . Auf größere » Angebot
erfuhren gestern Terminpreise eine kleine Einbuße ; dadurch
wurden Käufer angezoge» und kamen einige Abschlüffe an
Weizen zu Stande .

Mannheim . 19. Dez . Mehlpreise . Weizenmehl 00
27.50 . 0 25.50 , 1 23 .50, 2 22 .50 , 3 22 4 19 .25 . Roggen »
mehl 0 22 .80 , 1 20 -50.

Mannheim , 19. Dez . Weizen per März 1896 14 .95 , perMai 1896 14.85 . per Juli 1896 14.85 , Roggen per Mar , 1896
12.60, per Mai 1896 12 .60 , per Juli 1896 12 .60 , Hafer per
März 1696 12.60, per Mai 1896 12.60 , per Juli 1896 12.60,Mais per Mär » 1896 10 .—, per Mai 1896 10 .—, per Juli
1896 10.—._ _
Landw . Besprechungen nnd Versammlungen '

Sonntag den 22 . Dezember :
Je steilen . Nachm, halb 3 Uhr im Gasthaus zum

. Sternen ' in Dettighofen landw . Besprechung des dortigen
Ortsverein ».

Ettlingen . Nachm . 3 . 15 Uhr im Gasthau » zur
. Krone ' in Reichenbach landw . Besprechung .

Philippsburg . Nachm . 3 Uhr iu Wiesenthal im
Gasthaus zum . Schwanen ' landw . Besprechung .

Schwetzingen . Nachm . 3 Uhr im Gasthaus zum
. Einhorn ' in Ketsch landw . Besprechung .

Wert he im . Nachm . 2 Uhr Bezirk - Versammlung im
Gasthaus zum . Schwan ' in Wertheil ».

Der englisch - amerikanische Venezuela -
Streit .

London , 19 . Dez .
Von den Aeußerungen der Londoner Blätter über die

Venezuelafrage ist noch diejenige der . Westminster Ga¬
zette ' beinerlenswerth . Diese tadelt Lord Salisbury ,
dab er die Diskufsiou übermäßig erweitert habe ; er sollte ,lur
beweisen, daß die Monroe - Doctrin in der Veneznelafrage
uuanwendbar sei , allein er habe die Giltigkeit der Doctri »
überhaupt bestritte » . Diese Alisicht hält das Blatt für falsch ,denn die Monroe -Doctrin wäre beispielsweise anwendbar , wenn
eine europäische Macht in Amerika die HinterlanÄheorie an -
weuden wollte ; das sei zwar nicht wahrscheinlich , aber Eng -
landS Ländergier gelte überall als Axiom und das habe
Cleveland 'S Schritt ermöglicht .

Der amerikanische Botschafter Bayard fehlte
gestern Nachmittag bei Salisburys Woche ne mp fangde » diplomatischen Korps . Inzwischen berichten Tele -
gramnie ans den Vereinigten Staaten , daß die Bot¬
schaft ClevelandS einen großen Erfolg als politisches
Manöver habe. Die republikanische Presse jauchzt ihr
zu , nur wenige demokratische Blätter haben de» Muth ,
ihr eiitgngen zu treten . Die beinahe vollständige
Eiiimüthigkeit der Presse wird wahrscheinlich mit
Recht al » eine Widerspiegelung der BolkSmeinnng angesehen ;
dennoch drücken im Piivatgespräch die meisten die Zuversicht
der friedlichen Beilegung ans . Ernste , angesehene Geschäfts¬
leute beklagen sich über die Stellung des Präsidenten . Auch
die meiste» juristischen Autoritäten tadeln sie vom Völkerrecht -
lichen Standpunkte aus . E « ist zu erwarien , daß diese An -
sichten nach dem Verrauschen der ersten Erregung mehr und
mehr zur Geltung komme» . Auch werden die Republikaner
einsehe» , daß sie durch die Unterstützung Clevelands ihre eigene
Partei schädigen. (Sir . P .)

(Telegramme .)
London , 20 . Dez. „Daily Telegraph " theilt mit ,

datz Lord Salisbury erst mehrere europäische Kabinete
zu Rathe ziehe» werde , bevor er aus die Botschaft
Clevelands antwortet . „ Standard " sagt , durch seine
ungeziemende Sprache beschwöre Clevelaud einen
Bürgerkrieg herauf , der unabsehbare Folge « haben
könlie.

Washington , 20 . Dez . Dem Präsidenten Cleve¬
land gehen von allen Seiten Glückwunschtelegrame zu.
Gestern Morgen begaben sich die Mitglieder des Kon¬
gresses zn dem Präsidenten , nm diesen zu seiner
Stellungnahme in der englisch-venezuelanischen Streit¬
frage zu beglückwünschen. Anderseits wird gemeldet ,
daß erste amerikanische Autoritäten sich gegen die
Cleveland '

sche Auslegung der Monroe -Doktrin aus¬
spreche ».

Washington , 20 . Dez . Im Senat schlug der
Präsident der Kommission für auswärtige Angelegen¬
heiten vor . dieser Kommission die Vorlage über die
Ernennung der Venezolanischen Grenzkommission zu¬
zuweisen . Sherman unterstützte diesen Vorschlag .
Beide sprachen ihre Billigung zn der Handlnngsweise
Clevelands aus . protestirten aber gegen Uebereilung .
Lodge brachte ein Amendement ein , wodurch die vor -
geschlageite Grenzkommission angewiesen wird , ihren
Bericht am 1. April 1896 vorzulege ». Die Berathung
wurde aus Morgen vertagt ; alsdann wird die Vor¬
lage der Kommission für auswärtige Angelegenheiten
überwiesen werde ».

Telegramme der „ Badischen Presse ."
Berlin , 20 . Dez . Einer der Inhaber eines

hiesigen Fettwaaren -Geschäfts . Namens tzeylmann , hat
sich, angeblich wegen großer Geschäftsverluste . erschosten.Köln , 20 . Dez . Die endgilkige Beisetzung der
Leiche des Kardinals Melchers erfolgt in der Gruft
in der Mitte des Chores des Kölner Domes , neben
der Gruft des Kardinals Geißel , des Vorgängers
Melchers . Die kirchliche, feierliche Beisetzung dürste
Samstag oder Sonntag stattfinden .

Stettin , 20 . Dez . Zn Staffelde an der Oder
wurde ein Chanffee - Aufseher ermordet und einrs Be -
träges von Mk . 400 beraubt . Man vermuthet . daß
hier derselbe Thäter war . welcher den Ranbmord in
Groß -Christinenburg verübte . ’

Spandau , 20 . Dez . In der hiesige» Gewehr -
Fabrik werden 'jetzt für die drei ältesten Söhne ' des
Kaisers kleine Gewehre nach dem Modell 88 herge -
stellt , mit welchen die kaiserlichen Prinzen die mili¬
tärischen Griffe einüben werden .

Hannover . 20 . Dez . Eine furchtbare Gas -
explosion fand hier in dem Hause Nikolaistraße 18
statt . Es wird angenommen , datz das Kochgas Nachts
nicht abgestellt war . Als die Dienstmagd am
Morgen mit einer brennenden Lanipe die
Küche betrat , erfolgte die Explofion . Das
Mädchen trug schwere Verletzungen davon . Das eiserne
Thor wurde über die 17 Meter breite Straße in die
gegenüberliegenden Gärten geschlendert . In den be¬
nachbarten Straßen find sämmtliche Fensterscheibe «
bis in das oberste Stockwerk geplatzt . Nur wenige
Personen wurden verletzt .

Rom , 20 . Dez. Dem offiziösen Journal zufolge
ist die Regierung unterrichtet , daß russisch.jOffiziere als
Pope » verkleidet , im Lager Meneliks weilen . Die
Regierung habe vergeblich in Petersburg reklamirt .
In Rom herrscht die Ansicht, Rußland wolle Abessynien
aufhetzen , um England der Unterstützung Italiens im
Orient zu berauben .

Paris , 20 . Dez . In einem angefehenen Mädchen¬
pensionat wurde gestem eine Haussuchung nach
Arton '

sche » Papieren abgehalten , weil Dnpas aus¬
gesagt hatte , diese Papiere seiner Schwägerin , der
Vorsteherin des Pensionats , zur Aufbewahrung über -
geben zu haben .

Faittiliettiiachrichte » .
Auszug au» de » Standesviicher » Karlsruhe .

Geburten : - .15 . Dez. Bertha Frieda Sophie , V . Jakob Maier , Kessel¬
schmied .

15 . , Friedrich Hans Otto , V . Jak . Fried . Loreuh ,
Kaufmaii !! .

16. v Friedrich Ludwig , V . Ludwig Mörschel , Oberpost -
direktionS - Sekrelär .

17 . , Alexander Georg Bernhard , V . Alexander Köster ,
Kunstmaler .

18 . , Marie Bertha Sophie , B . Jos . Reich, Geschäftsführer .
18 . , Luise , Vater Karl Schlaier , Taglöhuer .
19 . „ Barbara Frieda , Vater Georg Albrecht Brau »,

Bahnhosarbeiter .
Todesfälle :

17 . Dez . Friedrich , alt 1 Jahr 8 Monate , Vater Bernhard
Schneider , Fabrikarbeiter .

18. , Frieda , alt 4 Monate 19 Tage , Vater Josef
Lingelbach , Steinhauer .

18 . , Luise Hornung , alt 51 Jahre , Ehefrau des Bahn »
Arbeiter » Josef Hornung .

18 . „ Marie Glaser , alt 24 Jahre , Ehefrau de» Bier¬
brauers Karl Glaser .

Vereins « und BergniignttgS - Anzeiger .
Freitag , 20 . Dezember :

Allaem . Kadfahrer -Zlnion . Zusammenkunft i . d. Eintracht .
Arends '

sch . Stengrkk . 8 U . Ubgsbd . i . Reichskanzler .
JechtKkufi „ Kermuuburia " . 9 u . UebungSabeud bei Herr «

Fechtmeister Rejiimnth .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Weichshasseu -Fheater . 8 Uhr Vorstellung . '
Yo Iler ' scher Kteuographeu -W . 8U . Uebniigi . d . Leopoldfchuk .
tzurugemeinde . 8 U. Turne » in der Zentralturnhalle .
Turngesellschast . 8 Uhr Turnen i . d . Turnhalle d . Realgymn .
Ht . deutsch . Kaudlungsgehilfe « . Versammlung i . Landsknecht .
IPereiu f . Dereittk . Stenogr Halb 9 . Ueb . i . d . Oberrealsck .

Im Laufe der nächsten Woehe erscheint in meinem Kom*
missions -Verlag

Ein Gross ans dem Sohwarzwaid.
10 Bilder ans dem Leben nach AufnahmenTon F . 8oh rnl dt .mit Vignetten von Hasemann , Fritz Reise und Käppi »

Dichtungen ron Stengel nnd Nusinger .
Dieses reizend ausgestattete Werkchen , das sein Entstehen

dem uneigennützigen Zusammenwirkengenannter Künstler nnd
Schriftsteller verdankt, wird allen Schwarzwald-Freonden eine
willkommene Gabe sein . Es fährt uns in das idyllische Leben
jener paradiesischen Gegend, in welcher alljährlich Tausend«
Ruhe und Erholung finden ,

Preis des WerkcheDS elegant gebunden Marie 5.—.Der Reinertrag ist für den Trachtenverein Gutach-Kinzig -
thal bestimmt. 18226

Karlsruhe , Anfang Dezember 1895 .
Hofkunsthandlung J . Velten . 1
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Geröstete Caffees

neue Ernte Jahrgang 1895/96

gute Qualitäten «a garantirt reine Naturwaare
irieaer ™ Mcuaasissi © Miscauageo .

Leute - Caffee sehr billig und sehr gut .
Emmericher Waaren-Expedition Filiale Kafserstrassse 124 .
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18764.4 .2

Artillerie-Bund St. Barbara.

SamStag de» 21 d. M ., Abends '/»S Uhr ;
Zusammenkunft

im Vereinslokal .
Samstag den 88 d . M ., Abends /,S Uhr :

General - Vevsamnrlung
im Vereinslokale Zähringer Löwen .

Tages - Ordnung : Jahres- und Rechenschaftsbericht,
Wahl des Gesammtvorstandes ,
Erledigung soitstiger Angelegenheiten.

Etwaige Anträge hierzu sind bis spätestens zum 27. bs. Mts .,
Vormittags 12 Uhr dem 1 . Vorsitzenden schriftlich einznreichen.

Der Vorstand .
NB . Die Herren Sänger werden gebeten , heute Freitag den

20. d . M ., Abends V- 9 Uhr im „Hirsch "
(Kamerad Bertsch) zu erscheinen.

tiif Samstag 21 . De ;. 1895,
Abends 8 Uhr,

Zur 25jährigen Gedenk-Feier
des siegreichen Gefechts bei

Jfnits ;

im großen Saale des Hotel
, - Monopol (gegenüber Haupt-YJ > Bahnhof).
jf ]LiS ,

| X nl I li b zahlreiches Erscheinen
bittet 18865 .2.2

Der Vorstand.
Vereins - und Verbandsabzeichen, Orden und Ehrenzeichen sind

anzulegen.

Amin biid. Olittljiiidrr Karlsrahe.
Am Samstag den 21 . Dezember , Abends 8 Uhr ,findet m der Wirthschaft zu den Urei Kronen bei MitgliedMaier unsere

flatt, rooäu wir die verehr!. Mitglieder nebst Familienangehörigenfreundlich einladen. 18959NB. Eingang durch die Hausthür .
Den Vorstand .

sind anzulegen.

Schuh waaren
in allen Sorten

grösste Auswahl .
Billigste Preise . Reelle Bedienung .

18488.3.2

- UNTERSATZE
mit Musikwerk , Weihnachtslieder spielend . Prächtige Wirkung .

G. SCHMIDT «STAUB , Karlsruhe,
154 Kaiserstratze , gegenüb . der Grenadier -Kaserne .

Die noch vorriithigen Waaren , weiche sich zu

Weihnachtsgeschenken
eignen , werden um die Halste des früheren
Preises abgegeben.

Adolf Ulrici ,
Kariftratze 29 a .19009 .2.1

Als schönes n. praktisches Geschenk
für Jedermann

empfiehlt das

Bandschuh -Geschäft
Wilhelm Söll ,

Friedriclisplatz 4 und Kaiserstrasse 157,
Handschuhe

jeder Art ,
sowie sämmtliche Neuheiten , in guten Qualitäten und

zu den verschiedensten Preisen .
Ferner :

Cravatten *98
in den neuesten Formen und Stoffen . 18085 .9 .6 j

Aufforderung.
Diejenigen Personen , welche mit der

Bezahlung der Schulgelder für die
Gewerbeschule » pro 2. Halbjahr
1895/96 (1 . Oktober 1895 bis 1. Mai
1896 ) , die Kauf « . Fortbildungs¬
schule , pro 2 . Halbjahr 1895/96
(23 . Oktober 1895 bis 23 . April 1896).
sowie mit den Vergütungen für Roh¬
materialien für die KnabeuarbeitS
schule , pro 1 . Halbjahr 1895/96
( 15. Septbr . 1895 bis 15. Mär , 1896),
sich noch im Rückstände befinden,
werden hiermit anfgefordert , solche
iuuerhalp 8 Tage « anher zu ent¬
richten .

Karlsruhe , den 19. Dezember 1895.
Städt. Schulksssen -Vrrrtchnung.
_ Fecker. 19014

I «1» Tivoli.
Heute r

Schlachttag .
Wellfleisch « . Sauer¬

kraut , feine hausgemachte
Leber -u .Griebenwürfle
empfiehlt 19018
Karl Förster .

Billig zu verkaufen : Ein Neber-
zieher mit warmem Futter für einen
großen starken Herrn passend zu 15 M .,
ein Mantel mit Kragen für einen
Jungen von 16 Jahren zu 4 Mk.
mkd verschiedene Jacken und Mäntel
und eine Parthie Schuhe . 2.1

Näheres unter Nr . 18976 in der
Exped . der „ Bad . Presse' .

_

Werkzeugmacher
für Schnitt - und Stanzwerkzeuge
u . s. w ., tüchtig im Maschinenarb . s.
b. Stelle .

Offerten unter Nr . 18953 a« die
Exped . der „ Bad , Presse".

SchrkibgehM.
Ei » Rathschreiber s u ch t für einen

bei ihm beschäftigten jungen Mann ,
welcher eine schöne Handschrift besitzt,
Stelle bei einem Herrn Notar oder
Rechtsanwalt . Gefl . Off . befördert die
Exped . der „ Bad . Pr ." nnt . Nr . 19002.

Komiker Schwerin
mit Gesellschaft kommt 19003

Samstag , Sonntag , Montagrar Schützenliesl .
hnstbailmfkirr. k

Äfiejenjgen Herren , welche gesonnen sind, ander am 88 . Dezember
tattfindenden Chriatbaumfeier theilzuuehmen, werde» frenndl.
ersucht, Samstag de» Li . Dezember , Abends 8 '/, Uhr in der
Htflauratwti $um „ Rauterberg "

Angartsnstrag « 56 sich zur Wahl eines Comitüs einzufinde» .

Gasthaus zu verkaufen.
Ein in bester Lage befindliches ,altreuomiuirtes , sehr gut srequen -

tirtes Gasthaus mit Realrecht
in einer verkehrsreichen Amtsstadt
Badens , enthaltend : GrotzesWirts -
zimmer , Nebenzimmer mit Billard
uud Fremdenzimmer » ist sanimt
Inventar um den Preis von ca .
Mk . 28,000 zu verkaufen . Gefl .
Off . »ab 0 3425 an Haasen -
stein A Vogler , A.- G-, Karls «
ruhe . 19011.2. 1

Gesucht
von einem Kaufmann

Mk . 9000
auf V* Jahr gegen Accepte, 3 fache
L>icherheit und hohe Zinsen per Ende
Dezember cp . Offerten unter R .
3427 an Haafensteiu St Vogler ,
A G . Karlsruhe .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Theilnahme an dem uns
so schwer betroffenen Verluste
unserer lieben unvergeßlichen
Gattin , Mritter , Schwester ,
Großmutter und Tante , sowie
für die so reiche Blumenspendc ,
für den erhebenden Tranergesang
der Sänger aus Gaggenau und
die zahlreiche Begleitung zu ihrer
letzte» Ruhestätte , sagen wir
hiermit tiefgefühlten Dank .
Kork , den 18. Dezember 1895 .

Die trauernden Hinterbliebenen.
Leopold Abel , Kaminfegermstr .

und Kinder . 19007

Scham Laden
mit großemZimmerKaiserstraffe 53 ,
gegenüber dem Portale der technischen
Hochschule , auf Wunsch auch niit
Wohnung , auf 23 . April « . I . oder
früher zu vermiethen . Näheres
Schloflplatz 15 im 2. Stock . 18314»

Marieustraße 25 ist ein freundlich
möblirtes Zimmer mit oder ohne
Penstou an ein solides Fräulein aus
1 . Januar zu vermiethen . Räh . im
2 . Stock daselbst. 18801.2.2

E".gut möblirtes Zimmer ist sofort
oder später zu vermiethen .
.. .. Scheffelstraße 48 , 3. St .

Eine alleinstehende , gebildete Daum
sucht in einfacher Familie eine freund «
liche Wohnung , möglichst mit P ««»
fiou uud in der Nähe des Bahnhofs .
Gefl . Offerten mit Preisangabe »ad
SS 8418 an Haasenstein lt V> | a
ler , A.- G .. Karlsrahs .
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I
örossherzogl . Hoflieferanten

86 Kaiserstrasse 86,

«mpfehien praktische WsIhnachtsgesciiBskem

ffir

Anzüge, Paletots , Havelocks, Jagdjoppen , Schlafröcke, Westen
in grosser Auswahl von den einfachsten bis zu den feinsten Qualitäten.

Eine groaae vorhandene Parthie iRCStCf zu aussergewShnlich billigen Preisen. 18KS1.2L

Lkit - Vttiilüiill - Verein.

— feen 31 . Dezember fe . 3 ,,
AbendS halb 9 Uhr :

Irrfaiirrireirkrrirft
im Cafe Nowack .

Um zahlreiches Erscheinen wird
gebeten . Regimentskameraden sind
willkommen . Der Borstand .

Badttcher
Tvelin - Wevein .

KaHapuhe .
Ceuntag den 33 . Dezember ,

RbendS halb 7 Uhr ,edel im Saale der Restauration
Uenberger , Werderstraße, unsere
Weihnachtsfeier

ffRtt.
Hiezu laden wir unsere verehrlichen

Mitglieder nebst werthen Familien¬
angehörigen freundlichst ein.
WS. Die Kiilderbescheeruna beginnt

präzis halb 7 Uhr.
Der Vereinsabend für den 21 .

fällt au». 18382,2 .2
Der Vorstand .

Verband deutscher
ß nuhlu «gs - Gehilfen

in Leipzig .
KretiS ' Verein Karlsruhe «

reitag de» 30 . Dezember :

Oiiafs - Vesammlung
in unseremBereinSlokal „zumLands
knecht"

Um pünktliche » Erscheine «! wird ge»
beten . 985

Oer Vorstand

9

&

ÄünigffpClfiftaft
Karlsruhe.

Gut
IS «*? !V

Heil !

Samstag den 31 . Dezember
l . I ., Abends 8 Uhr , findet in«
tieineu Saale der Festhalte unsere

Wrihnachisstier
statt.

Hiezu beehren wir uns hiermit
unsere verthrlichenaktiven und passiven
Mitglieder nebst werthen Famitien-
AngchSrigrn f,-rundlichst rinzuladen.

Gleichzeitig uivchen wir darauf auf¬
merksam , daß Karten für Ginzuführendr
lohne Karte ist feer Zutritt nicht
gestattet ) ln der Turnhalle, Dienstag
und Freitag Abend von 8 bis 10 Uhr
tmszrgrbm » erden.
IfcTftO.2.2 Der Dnrurath .

KB. Eingang jn « kleinen Fest-
hgllesaal durch den Garderobeanbau.

Mer - Verein Kar ^ rnke .
freut » 8 **it »g 11013*

Terdnsabeud .
(Md ». « eifern Mreml

äUgeni . flniCfrtfirei>lliiioii
Konsulat Karlsia «he.

Heute Freitag :
Insctmrnenkunfl

im Nebenziimner der Restauration
Eintracht » Karl-Friedrichstraße
— Geschäftliches . — Gesellige Unter¬
haltung . 977 '

Gäste jederzeit willkommen .

tß * "
*

RoUer'scher
Stenographen Verein

Karlsruhe .
Jeden Dienstag und Freitaz

Abends 8 Uhr , Uebungs - Ab « ,
in der Leopoldschule . 5315

Der Vorstand

Arklldsicher Stcuografcii-
Elub Karknihf .

Vereinslokal,: Dum Reich :
kanzlet * , Karlstratze .

Jeden Freitag , Abends 8 Uhr.
Unterrichts » und Uebungsstundeu .
— Dauer eines Lehrgangs 6 Stunde » .
— Unterricht unentgeltlich . Auf
Wunsch auch Privatunterricht . 1020

!
30 Kronenstraße 30 ,

jKauptMake ^
124a Kaiserstr. 124«,

^gegenüber d . Gr Hofapothekeß
empfiehlt ihre reiiommirten

weiße » und rothen
^ akel ^ elne

von 10 Pf . an per Liter,
Flaschenweine . !

lIpezialität : Bordeaux*, Rheitt-j' und Moselweine , j
Krankenweine ; |
Tokayer, Samos, Marsal*,

Malaga ,

Portwein, Sherry , Madeira,
Ungarweine,

Schaumweine ,
alle bekannten Marken,

Champagne]*,
| Spezialität : E. Mercier & Cie., |

Cognac ,
oeutsch « u . französtscheOri ginal-I

füllungen, 15598 f

Spirituosen ,
Bern, ftrae , Kirschen* und

Zwetschgenwasser etc..

Liqueure,
I deutsch«, französische u . hollän- 1
I dische zu allen Preisen und i»

_ I jedem Quantum . I_

ijlie ! l jt Brief-Marke» . Xjüe 1
SitÜmiLerlag. Dt SS. Lambura .

Danksagung.
. Allen lieben Freiluden und verehrten Bekannten die in

so herzlicher, liebevoller Weise dazu beigetrage» haben, den
unsagbaren Schmerz über das Hiuscheiden unseres geliebten

I Gatten und Vaters

Gustav Riedel ,
Privat -Sekretär

I zu lindern » spreche» wir hiermit misern innigsten Dank ans .
Nie frmipriuftu Kiiüerklikkieneg.

Karlsruhe , den 19 . Dezember 1895 . 18997

Ois Filiale A. Wurz
Karl - Friedrichstrasse 32 „Perkeo“

, empfiehlt mehrmals täglich frisch : ) K
Backwaaren : ßrod , Thee- und Kaffee- Gebäck,

3, 5, 10 Pfennigstücke, Mirbes, Hefenbackwerk,
Kränze u . dergl, ;

Conditoreiwaaren : Kuchen, Torten, Confect,
Desserts ;

Bonbons : Fondants, Prallindes, Karamellen, Marzipan ,
Früchte nnd Chocolade -Bonbons, Cigarren , Figuren ;Huzel - und Frflchtebrod ; Honig und

Nürnberger Lebkuchen ; Orangen ; Thee ;Cacao ; Chocolade ; Keaks ;
offen und in hübschen Schachteln zu GeschenkenI

Bestellungen för grössere Desserts ,Kaffee - oder j
Theegesellschaften werden pünktlich ausgeführt ! «
Uffe 'beiizimmerS Auch zur ,1
Abgabe von stets frisch zubereitetem : Kaffee ; Thee ;Caoao und Chocolade !

1Besonders den verehrl. Damen von hier und auswärts 1
zu empfehlen ! 18763 .2 .2 !

Neben unserem Tapeten >Fabrtfc »Lagen haben
wir eine Abthellung für

Wachstuche , Ledertuche,
Gummitischdecken

(Pkiktljches Weihvachtsgefcheuk für Hsusfraur»)
eingerichtet und euip fehlen diese Artikel in größter Auswahl zu
billigste « Preise « . 18509 .3 .';

W . Müllejam Hachf .,
I24a Kaiser « tr . 124a , neben der Kaiser -Passage .

Palsendcs Weihschts -Geschenk.
Ein »roch sehr gut erhaltenes Zwei¬

rad (Kissenreis Rahmenbau) nebst
Znflehör. iksehrpreiswÄrdigLeofeotd -
strake 37 . 4. St . xtt sertmtfe *»

Gältseieberu
» erden fortwährend angeknuft Kreuz-
straste in , eine Stieße hoch bei oer
kleinen Kirche. 15911*

■

X

eotpfehlen wir:

| Das Grlück. l
Vier Märchen

von
Adolf Schneiderl

(Griesbach ).
Preis eleg. brochirt M . 3 .-

PrachtOand M . 3 .—.
Das von der Kritik sehr I

gnt aufgenommene, reizend !
ausgestatteteBSchlein eignet
sich ganz vorzüglich als
Fesigeschenk nnd be¬
sonders auch für die
Damenwelt . 19001

A . Bielefeld ’s
Hofbuchhandlung

Liilirnain t Ci».,
i Karlsruhe .

ChrisWiime
in der größten Auswahl sind zu
haben bei . 18970.2-1

Fron Kunkel , Hirschstr. ,85 .

Grotjlieizogi .
| tt Karlsrnhg .

Freitag den 20 . Dezember 1898.
4 . Quartal . 143 . Aboiin.-VorstelllMg .

Zum ersten Male wiederholt:, .
Dev Dopnenweg .
Schauspiel in drei Aufzügen vo»

Felix Philippi .
Reglet Herr La » g e.

Personen ' .
Consul Heinrich Prätorkus ,

'
Rheder . . . . . Hr . Reiff.

Frari Johanna Wedekind,
dess. Schwester Fr . Kachel- Bender.

Herbert, Rechts
anmalt,

Alfred , Regier¬
ungs -Assessor

Egon,

5 '
jj

Hr. Herz .

Hr . Höcker.

Hr. Andres« .
Ellen, Alfred's Frau Frl . Engelhardt.
Ernst Bülau . . . Hr . Wasserman».
Dorothee, s. Tochter Frl . St . Georges .
Franz , fb . FrauWröe «l Hr . Hattego-
Helene .fkindbediensteti Frl . SchwaH.
Eii« Angestell . Hrrhert'S Hr. Benedict.

Zeit : Die Gegenwart.
Ort : Eine große Handelsstadt.:

Anfang 1TSV Phr . End« gegen 8 Acht
Kasse-KrSjfnuug tz Ahr .

Kleine Preise .

Samstag den 21 . Dezember . Theater
in Baden, ll . Abonnements-Vor¬
stellung . Zum ersten Male : DS
Dornenweg . Schauspiel in d«>
Aufzügen von Felix Pbili p «1-

Gonntagden22 . Dezember: Dreizehn
Vorstellung außer Abonneniein -
Aschenbrödel »der feer glilsrrin
Pantoffel . Weihnachts- Komöbu
mit Gesang und in Tanz in sechs
Bildern nach dein gleichnamige«
Märchen bearbeitet von C -

"
« Srnrr . Musik von Stiegman «
Anfang « Uhr — Mittelpreist
Bei dieser Vorstellung ist es gestatte«,
daß eine rrwachsruk Person ihren
Platz mit einem Kinde theilt, »dcr
daß für zwei Kinder nur eine
Mntrittskarte uetöst « ird ^
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Nr. 299. Badffche Presse .

kür Weihnachtsgeschenke
empfehle ich in großer Auswahl :

Reisedecken , bedruckt, in schönen Thierfell- und anderen Mustern,
Mk. 18.50, 17.- , 15.50, 13.50, 12 .50, 10.50, 9.50, 8 - , 7.- ,

Angora - und Ziegenfelle in allen Größen und Farben,
von Mk. 7,50 an,

Regenschirme , Ueberzug Halbseide , sehr dauerhafte Qualitäten?, für
Damen und Herren , Mk. 9 .50, 7.—, 5 -—9

Regenschirme , Ueberzug reine Seide , feine Qualitäten in schönen
Ausführungen, Mk. 13.50, 11.50 .

18995

Weihnachts-Geschenke.
Wegen Aufgabe der Fabrikation folgender Artikel , ver¬kaufen vir bis

_
Weihnachten ( auch an Sonntagen )au sehr billigen Preisen in grosser Auswahl anJedermann

Schreibzeug . , Briefbeschwerer , verseil . Bureauartikel ,Zeitungshalter , Aschenschaalen , Tischglocken , Servir -bretter , Leuchter , Eta 3eren , Salontischchen , Frucht -und Vieitenkartenschaalen , Photographierahmen , Ben¬zinkerzen , Naohtlampen , Kleiderrechen , Treppenleiternu s . w .

Eisenwerke Gaggenau
Actien-Gesellschaft 18154.13 .12

in € Sr a . ggena u *

XXXXXXXXXXXOXXXXXXXXXX»
x <£ « nMt « rei « ttb Cafe «
| Fr. Nagel , |
jfWaldstr . 43 , nächst der Kaiserstraße, 8

_ zeigt die ee

H Eröffnung X
H sein« aufs Reichhaltigste aasgestattetea S

xDeihnachtsausstellung»
— etfl.btnft au. 18943 8

Wtxxxxxxxxxxoxxxxxxxxxx

Bekanntmachung .
Am 14. Dezember 1895 ließ ich bei meinem Geschäfte KaiserIr atze SS , gegenüber der Technischen Hochschule, eine transparenteStrassenuhr anbringen.
Dieselbe ist an die städtische Centraluhrenanlage angeschlossen und

zeigt die Zeit wie die andern öffentlichen Uhren.Rudolf Barth , Uhrmacher, Kaiserliraße 53.
Gleichzeitig empfehle zu paffenden Weihnachtsgeschenke » meingroßes Lager aller Arten Uhren , als :

Silberne Damenuhren von 14 Mark an,Silberne Herrenuhren von 13 Mark an,Goldene Damenuhren von 28 Mark an,Regulateure , Wanduhren und Weoksr ,Reiche Auswahl Goldwaaren ,Trauringe , massiv, in 8 und 14 Carat ,Optische Waaren . Brillen , Zwicker ,Barometer , Thermometer ,Musikwerke , Symphonion von 8.50 Mark an,Grosse Auswahl Stahlnotenacheiben .®«l>r billige Preise . Weitgehende Garantie . Nur gxte «nd
solide Waaren . 18818.2 z

F. Scheitele ,Goll - und Silberarbeiter,
empfiehlt ans Weihnachten sei» reiches Lager inGold« und Silbensachen etc .

bei billigster Berechnung. 18104 .6 .6

Für den Weihnachtstisch.
Feinstes Tasehentuchparfum

vou F . Wolff & Sohn .
Auslese frisch gepflückter

Märzveilchen.
Aus ausgesuchten Blüthen bereitet und den zarten Duftder Märzveilchen auf ’s Natürlichste wiedergebend , vonunübertroffener Feinheit und Lieblichkeit des Geruchs,

empfiehlt

Luise Wolf Wwe ,
Parfiimeriehandlung,Niederlage der Fabrikate von F . Wolff ft Sohn,Karl-Friedrichstrasse No . 4 . 18884

Zum Ehrentage unseres tapfereu Leib-Grenadier -Regiments
hat 8e . Grossh. Hoheit Prinz Wilhelm gnädigst gestattet ,

die Vervielfältigung des Bildes
Sr. Gressh . Hoheit Prinz Wilhelm m Badei

mit seiner Grenadier-Brigadeim Gefechtb.Nwts,
18. Dezember 1870 . 18827 .3 .3£ ■ empfiehlt diese Vervielfältigung (nach d. Bilde v. Hrn. Dir .Ooets ) allen Patrioten als willkommene Weihnachtsgabe .

CJ . Feiglci *t G-rossh. Hoflieferant .

Paffendes Weihmchtsakschenk !
Das neue praktische

Badische Kochbuch
Neue (12.) Auflage ,in elegantem Leinwandband mit Gvldpreffung, Preis » Mk . 7 « Pf .,ist durch Malsch Sf Vogel in Karlsruhe sowie alle anderen Buch¬

handlungen zu beziehen. 18338.4.4

DeM >«
Ml! Vieser

empfiehlt zu

WchiW-ÄMisti :
Kragen und Manschetten ,

rein Leine»,
Tnschentucher,
Hosenttäger,
Socke«,
Strumpfe,
Herren- und Damen-Weffeu,
Dameu -Krazen,
Uuterröcke,
Unterhosen ,
Unterjacken ,
Schörst«,
Muderkleidchr «,
Handschuhe
i» reichster Auswahl z«

billigsten Preise » .
Rudolf Vieser ,

Erdpriryeufirchse 4,
nächst dem Rondelplatz .

Fächer!
eine Parthie, um rasch damit
zu räumen, verkaufe bis
Weihnachten um die Hälfte
des reellen Werthes .

Adolf Kiefer,
Kaiserstrasse 92.
Hausschuhe ,

selbstgefertigte , in Tuch mit Winter¬
futter k Paar 90 Pfg., Ml , mit reh¬
braunem Cerlaskinsntter, Pelz¬
besatz , 1M. 20 Pfg. L Paar. Plüsch,
Cord re. zu bekannt billigen Preisen
sind nur 1« Hause selbst fortwäh¬
rend zu haben bei 18545.4.4
Joseph Nickel, Schuhmacher,

Wilhelmffr . ».

F. Wolff & Solin’s
»Mks

Ich empfehle eine»
Posten zurückgesetzte

Kln-rrstofk
weit unter dem Selbst¬
kostenpreis . 17200*

Adolph Willstätter,
Kaiserstratze 70 .

M »»d- «nd Iahnwasser . I
Wtihiichllges - t»l !!

Durch feinen und äußerst angenehmen Geschmack sowie hervor- ^ragende Wirksamkeit hat sich „ Qdonta " die Beliebtheit des
Publikums gesichert.

Gummi -Puppen ,Gummi-Thier»figuren ,Gummi-Bälle ,Salo ^-Gummi -Gälle ,
bestes, weil unzerbrechliches Spielzeug für Kiuder, in reizender, reichhaltigerAuswahl empfehlen 18528.2.2

Feine, bouquetreichc
Uo8tzl- und

flbtzinweiuc ,
Abgelagerte 18930 ? u. ältere
Bordeauxweine

»o» Mk . 1.— ft . II . ««.
Deutsche u. französische

Schaumweine, !
die bekannteste« Marke ».

€ . Jessen ,
Karistr . 24 und 29 a.

Telephon 219.
' • 9

Kreuzstraße 21.

Prima Lamdfchinkez , rund ge»
schnitten, wenig Knochen, per Pfund
im ganzen 85 Pfg ., rewes Schweine«
fett , per Pfund 60 Pfg^ wmf »
Dörrfleisch, gut geräuchert , per Pst.
85 Pfg . Täglich frisch» BMugtttz
sowie diverse Wurstmaaren bei

Fra « Kramer ,
Schützen straße 39 , sowie täglich Mts

den Wochenmärkteu . 17878*
Bitte genau auf dir Firmapt acht« .
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Billige , gute Herren- und
JIInglings-Kleider

r« bkdtnM hembgeschtkn Prriskn.
oa. 200 Savelock», 1(80 Kaletot »,

300 Änzüge, 60 SchlafrHcke,50 Gehvocke, AnzNge re.
verden in Folge Liquidation einer Herren-
Sonfeetion - fabrik durch de« Unterzeichneten im
Laden, Carlstratze, neben der „Bad . Presse ",äusserst billig abgegeben .

B * Kossmann ,
Auktions -Geschäft.18988.6 .3

Willi. EHstätter Nachi.)
CnrleUl & Hftfle

Handschuhfabrik,
Niederlage : Kaiserstraue 86 ,

empfehlen ilar reiohaaeortirtes Lager in

llandscliulieii aller Art
and machen nooh besonders auf

Neulieiteo io Ball-Handschuhen
«aftnerksam .

Eitraanfertigung nach Maus
Wunderer Farbe innerhalb kürzester Zeit .

18463.4.3
und in

Ausverkauf !
Um mein großes Lager aus April zu räumen, begimie ich vo»

tZN ah mit einem Ausverkauf sämmtlicher Kurz -, Weiß » und
W oRtzvaareu. Für dm Weihnachtseinkauf mache noch
besonders auf meine gute « , solide » Waare » zu den billigsten
Preise » aufmerksam.

Nr Harren:
Kragen und Manschetten ,
Vorhemden, Meystoffwäacbe
Gummiwäsche ,
Cravatten jeder Art und

in reicher Auswahl ,
Hosenträger , Handschuhe,
Socken ,
Kragen- und Manschetten -

Knöpfe,
Taschentücher etc .

Für Damen und Kinder ;
Schleier , Rüschen,
Schürzen in grosser Aus¬

wahl , schwarz und farbig ,
Kragen und Manschetten ,
Handschuhe,
Seidene Tücher,
Lavalliers ,
Taschentücher ,
Broschen,
Strümpfe und Beinlängen ,

Näh * und Häke !*Etuis in schöner Auswahl . Sämmtliche
Kurzwaaren , sowie Futterstoffe , Rockstösse etc .

Alle Artikel zu herabgesetztm Preisen .
Bei Einkauf von Mk. 5 .— 10 % Rabatt. 18530 .2.2

Xü . Volt , Hoflieferant,
Kaiserstrahe 247 _ Kaiserstrahe 247

Gold- u. Silberwaaren-Ausverkauf.
Robert Schill,

Goldarbeiter,
I
Hamistrassa 25, Herresstrasse 28.

Da ich diese Artikel nicht mehr weiter führe , I
verkaufe fch meine sämmtliche Gold * und Silber -
waaren , die ich auf Lager habe, zu annehmbaren , j

| billigen Preisen .

u Passeids WeihsachtS'GsscheDke.
Mache zugleich auf meine anerkannte

^ Reparatur -Werkstätte *^ 1
I aufmerksam . 18063* |

J . Oehtoi *, Kirinkbrik ui PipItrcufsetifiR, larltralu, togartiMtraisB
empfiehlt für Wiederverkäufe !'

1890er Gratulaiionskarten-Neuheitel
SnrfimPTlf W en*hklt : 20 hochfeine Seiden -, 20 Aufetell -, Zieh-, Klapp -, 60 Glimmer -, Präge -, BococuUl liililcllt ff , p a^on. un (i gesetzl , geschützte Karten , überraschende Neuheiten , zusammen 100 Sti
fflr nur Ufc. 7.50 .
Jfeueste Witzkarten ,
Puuinn/innnn » MoPPtn mit 5 Couverts und 5 Bogen , wirklich feines BiUetpostpap :* ■ vUUlt 'VWUIl • mit Gru», «ns der Ferne , oder Ort, M. 4.50 100 Meppen , Qualität I
bedruckt Mk . 3 .50 100 Mappen , Qualität II uobedruckt Mk. 2*90 1QQ Mappen , Elegante Casetten 20
und 90 Couvertcn Mk . 2.40 10 Casetten .

Yersarjdt pr . Nachnahme . Franco Bücksendung oder Umtausch hinnen 3 Tagen gerne gestatt
Telegr . -Adrema ; Gehler , K»rt *nf »brjk Karlsruhe .

Oer tit. Geschäftswelt empfehle meine Reklame - Karten -Neuheiten , grossar
empfehlend wirkend. 18

über 400 Muster humoristische Postkarten , Proh
Hundert gegen Mk. 1 .20 franco .

Fiir Weihnachtsgeschenke
Deceüie umf WokliWgkeltszvelks

sehr zu empfehlen.
Wir haben groß« « Parthien

Kmbe«- und JmBigs-AuM «ud Wstel,
desgleichen 18S2S.22

Hmm Hose« nnd AOge
zurückgesetzt, die wir, so lang« Borrath , für die Hälfte des reellen Werches abgrben)

Spiegel «fc Wels ,
Kaiferpeaße 76 , a « Marktplatz .

Ave auieten Waarr» in größter Auswahl zu ebensaüs sehr billigen Preisen.

.
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Nur Spezialität !
En gi«os . En dAtail .
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W. Hern , Schjrrnfabrikant.
Das »ützlichste Weihnachtsgeschenk ist rin Reg«», oder Sonnenschirm

und kauft man solche am besten und billigsten beim Fabrikauteu selbst und
nicht bei Zwischenhändler ».

Enorm billige Preise I Grösste AuswahlI
Stets das Neueste der Saison . Schirme werden sofort nach

Wunsch angesertigt. 18963
Repariren und Ueberziehen eines Schirmes in einer Stunde bei

HA. Kern , Schirmfabrikant,
Kaiserstrasse 165, Kaiserstrasse 165.

Hiermit bringe ich mein grosses Lager in

Pianinos, Harmoniums etc.
aus den renommirtesten Fabriken (Dörner & Sohn ,

I Günther & Söhne , Ecke , Lipp & Sohn , Sohiedmayer u . A .) ,
angelegentlichst in empfehlende Erinnerung mit dem

besonderen Hinweis , dass ich in der Lage bin , die Preise weit billiger stellen zu können ,
als jede Konkurrenz ,

rr -rrzz weil .
Ich bei geringsten Spesen (direkter Bezug, kein Personal, keine hohe Ladenmiethe)
mit kleinerem Nutzen verkaufen kann (da mir als Organist meine Piano -Handlung

mehr Nebengeschäft ist ) .Meine Preisliste , verglichen mit denen anderer Handlungen, welche auoh
„billigste Preise “ auf ihren Reklameschild schreiben , gibt hierüber
sichersten Aufschluss .Man verlange daher zum eigenen Nutzen vor jedem Ankauf meine Preisliste .

Garantie . Stimmungen. Tausch . Theilzahlungen. mmmmm
Hochachtungsvoll 18568 .3.3

Lang , Pianoforte -Handlung , Rastatt .

ii

Kieler Bücklinge ,
eine Babnkiste Mk. 1 .70. 18362

Fritz Klein . Kronenstr . 47.
Versandt überallhin . 10.5

Gänselebevir
werden fortwährend angekaust . 1539^

« üraerstraü « 17 im 1. Stock. OZ
uns« erden fortwährend angekauft .

Erbpriuzenstraste AI» 2. Stock .
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